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Der Ausgang der beutſchen Püfdentenwahl 
Es ſind insgeſamt 26 812 537 Stimmen ab⸗ 

gegeben worden. Davon entfallen auf 
Braun 7 785 678 
Held 1002 278 
Hellpach 1565 136 
Jarres 10 387 523 
Ludendorff 284 471 
Marx 3 883 676 
Thälmann 1869 553 

Der Prozentſatz ber abgegebenen gültigen Stimmen von 
der Zahl der Wablberechtigten von 28 890 000 beträgt dem⸗ 
nach 68,75. Nach der vorläufigen amtlichen Ermittelung des 
Reichswahlleiters hat kein Anwärter die Hälfte der ab⸗ 
gegebenen Stimmen Stimmen auf ſich vereinigt. Ein zwei⸗ 
ter Wahlgang iſt daher erforderlich. 

Serſplittert ſind 34 152 Stimmen. 
* 

Geſtern wurde das deutſche Volk aufgernfen. em ſein 
neues Staatsoberhaupt zu wählen. Der Wohlkampf für die 
Präfidentenwahl hatte nur zwei bis drei Wochen gedauert. 

  

Oiio Bratm. 

Sennzeichnend für dieſen Wahlkampf waren die reichen 
Geldmittel, die dem Rechtsblock, der ſich ſchamhaft als 
Reichsbloc bezeichnete. zur Verfügung ſtanden. Infolge⸗ 
deffen machte ſich in den letzten Tagen, befonders auch noch 
am geßrigen Sahltage eine lebhafte ſchwarz⸗weiß⸗rote Agr⸗ 
tatipn in den Hauptnlatzen des politiſchen Lebens Deutich⸗ 
lands bemerkbar. Die republikaniſchen Parteten, Sogtal⸗ 
demokraten. Zentrum und Demokraten, waren gegenüber 
den Schwarz⸗weiß⸗roten inſofern im Nachteil. als ſie bei 
dieſer Wahl einzeln aufm--ichierten. Infolgebeffen konmte 
der Kandibat der Monarct vr Jarres die höchſte Stimmen⸗ 
zahl erreichen. Jedoch langte feine Sti wicht aus. 

PPPCETTTTETTTETETETNEN 'e xů 
dem ſie auf inre Parteifandidaten 135 Millionen Bähler, 
gegenüber den 105 Millinnen der ſchwarz meiß⸗ rüterr nerg- eigigte. Unter den reaublikaniichen Kandidaten ſteht der 
frübere preußiſche Winiferpräſident Gen. Brunmt nett 
780% 00%0 Stirmen an erſter Stelle. 

Nachdem Sie geürige Saht keinem der Kandthbaten die er⸗ 
korderliche Meürbeit gebracht hat. mird nunmehr im Aaril 
ein zweiter Sablgang fraitfinden, Es ißt enännehmen, dak 
für dieſen Bablgang die reyublfkaniſchen Parteien ſich auf 
einen Kandidaten einigen werden, ſo daß dadburch die 
binbert winz ner Jarres zum Reichsprändenten ver⸗ 

t Mirb. 

Bahlertgehniſße der einzelnen Vezirke. 
Waßlkrris 1. Chyrenben. Vyrl Eudergehnis: A5⸗ 

gegebene Stimmen 938 195. Srauv 2888 Held 2317. 
Hellpach 735. Jarxres 518 992. Ludendorff 11 e, Marx 
48 88. zersplittert 1728 Stimmen. Wahlbeterligung 71 Proz. 

ieO 88. SI4 285 Srim⸗ 

ü 

ũ 

ü 

87 801, Jarres 980 615, Lubendorff 14 226, Marr 2304, Thäl⸗ 
mann 995 858 Stimmen. 

Wahlkreis Weßtfalen⸗Süb. Geſamtergehnis: Braun 
5820 766, Held 3184, Hellpach 52 120, Jarres 380 276, Luden⸗ 

dorff 8043, Marx 340 021, Thälmann 108 988 Stimmen. 
Wahlkreis 25, Niederbayern⸗Oberyfalz. Braun 44688, 

Held 226 404, Shalme 14 052, Jarres 6 338, Ludendorff 8715, 
Marx 10 104. Thälmann 7218 Stimmen. 
Wahlkreis Leipsig. Endergebnis: Es entſielen auf Braun 

274000 (282 000), Held 1699, Hellpach 44 284, Jarres 265 638, 
Ludendorff 4210, Marx 6410, Thälmann 67 330 Stimmen, zer⸗ 
ſplittert waren 1020 Stimmen. — 

2. Wahlkreis. Stabt Berlin. 517 Bezirke: Braun 148 002, Held 458, Hellpach 47 082, Jarres 184 570, Ludendorff 1446, 
Marx 20 148, Thälmann 65403 Stimmen. 

33. Mahlkreis, Heſſen⸗Darmſtabt. Geſamtergebnis: 
Braun 210 584, Held 11 686, Hellpach 42 574, Jarres 188 272, 
Ludendorff 3261, Marx 38 491. Thälmann 20 988 Stimmen. 

Wahlkreis Däſſeldorf⸗Oſt. Braun 160 313 (155 019), Held 
2126, Sellpach 24 569 (45 358), Jarres 296 495 (819 421), Luden⸗ 
dorff 7280, Marx 227074 (246 900), Thälmann 152039 
(210 301) Stimmen. 

Stadt Nürnberg. Ergebnis aus 184 Bezirken: Braun 
562.034, Held 5882, Hellpach 11 770, Jarres 55 238, Ludendorff 
7373, Marx 1959, Thälmann 8847 Stimmen. 

Wahlkreis g4, Stadt Hamburg. 198 Bezirke. Braun 
61 225, Held 447, Hellpach 18 161, Jarres 62 725, Ludendorff 
1428, Marx 3451. Wälmann 22205 Stimmen. 

82. Wahlkreis, Baben. Braun 198487 (198 598), Held 3740. 
Hellpach 88 087 (92 535), Jarres 241 345 (284 678), Ludendorff 
6513, Marx 21 180 (843 698), Thälmann 39 196 (64 9520 
Stimmen. 

Württemberg: GBrann 206 017 (40 689109ßU5 3156, Hell⸗ 
pach 137 081 (128 769). Jarres 318 685 (408 403), Ludendorfj 
8389 (25 277), Marr 241413 (278 360), Thälmann 56 490 
(96 160), zerfplittert 1018 Stimmen. 

Schleswig⸗Holſtein. Brauu 21 686 (233 S82), Held 1663, 
Hellpach 41 s35 (65 561), Farres Bis 500. „ Ludendorff 
825 C043g), Marx 10 U eissh, Thälmann 17 144 (61 64) 
Stimmen. ö 

Wahlkreis Breslan. Braun 814 715, Held 2244, Hellpach 
389 351, Jaæres 354 105, Ludendorff 5437, Marx 167 245, Thäl⸗ 
mann 18 563 Stimmenn —— 

Wahlkreis Köln⸗Aachen. Brann 142960, Held 11 059, 
Hellpach 35 651, Jarres 141757, Ludendorff 5830, Marz 
4835 676, Thälmann b2 854 Stimmen. 

Wahlkreis Magdeburg⸗Anhalt. Braun 204 700, Held 
710. Hellpach 21 918, Jarres 112 50, Ludendorff 3968, Marx 
8935, Thälmann 20 550 Stimmen. 

Wahlkreis 28. Dresben⸗Bautzen, ohne Dresden. Braun 
1890 735,. Held 1200. Hellpach 37 982, Jarres 208 200, Ludendorff 
2633. Marx 8507, Thälmann 642 Stimmen. 

Wahlkreis 7, Breslan. Braun 214 886, Held 8138, Hell⸗ 
pach 20 544, Jarres 215 308, Lndendorff 5342. Marx 170 U81,   

nrer. Es eaiheitn enß Bronn: Mn Se Wüs, Heireg 

Thälmann 13 408 Stimmen. 
Wahlkreis 10. Mandeburg. Braun 347 506 (851 726), 

Held 1403, Hellpach 37 907 (02 264), Jarres 409 550 (378 880), 
Ludendorff 27 8, Marx 17 788 (7 C2A), älmann 
38 672 (46 330) Stimmen. 
Wahlkreis 9. Fraukfurt, Oder. Braun 2263582 (231 148), 

Held 1901, Hellvach 27 641 (38 818). Jarres 437 633 (ca 440 000). 
Endendorff 6684 (52 843), Thälmann 23 277 (80 695), zerſplit⸗ 
tert 1123 Stimmen. 

E 

Berlin wihlt. 
Schwarz⸗weih⸗rote Schulbuben⸗Agitatton. 

Die erne Schlacht wäre geſchlagen! Allgemein hat ſich 
der Lomvf am letzten Tage im ganzen Reich in geordneien 
Formen vollzogen. Vereinzelt werden kleine Zwiſchenfälle 
und Serhaitungen gemeldek, aber auch dieſe Borfälle ſind 
weniger ſchlimmer Art, ſo daß im großen und ganzen mit 
Befriebigung ein ruhiger Berlauf für das ganze Reich feüt⸗ 
geſtelkt werden kann. 

ans Srchte auf, Bis 85 s uer Käbr Zurgiusren Laſtantos e H ends um 
und Labfohrerkolonnen die Straßen, um die flauen Wähler 
aufanmmunutern, und für für die jeweils provagierende Par⸗ 
tei zu gewinnen. Anffallend mar bie farfße Lepnblffamiiche 

  

Prppaganda des trmus „ Marx. Während noch SSSDT enen 'en Pr „ 
war diesmel ein fiarkes Bekennints zu den Per 
Nepublit feſtantellen. Es gab kein Pryopagande-Autv des 
Zentrums. das nicht den Schmuck der ſchwarzrot⸗goldenen 
Faßnen mit der Anfſchrißt krng ⸗Bählt Marxk; 

Die Propaganda der Sozialdemokratiſchen Parteiĩ murze 
von Sonnabend Sonntag enikprechend geſteigert und er⸗ 
reichte Erren Hil t in den erten Nachrrittags ſtunden. 
Die Rechte ließ ihbre Propaganda durch Schulknaben und 
Nichtmahlberechtigte Stablbelmiünglinge beürciten. Die 
Tülle an Kaſttraftmagen mit ichwarz-weiß⸗ roten Fahnen und 
die ungehente Menge von Papier die das Berliner Pflaner 
am Abend des bebeckte zengten von den grußen 
Geldrriteln. die den J. zur Berfügung freben. 
Es waren ficherlich 200 Lanautoß. Sie von den Monarchintlen. 
Erictt mit Schnibnben, ſußtematiſch in den verichtedenten 
Stastteilen Propagandi trieben. Ste wurden teikmeif: zu⸗ 
Rimmenb. im allgemcinen aber ablehnend von der Berkiner 
Bevölkerung betrachtet. Anifallend Gaß an 8 

an ſchmarz-Tot. noldenen Fabhnen. die von dem 
Suubol der Realtion nicht 

vitd die Bülle 

— Das äicke, duß bie Nebndint Langtes, 

  — 

Bvites un irb.iner auf die Dauer eine Herzenkachſe unſeres 

Ut 

Wahllrawalle. 
In Kövenick kam es Sonntag nachmittags Mupiſchers einem 

Demonſtrationszug des Reichsblocks und Anhängern des 
roten Frontkämpferbundes zu einem Zuſammenſtoß, wobet 
füünf Kommuniſten burch Stockhiebe erbebliche Kopfverletzun⸗ 
gen davontrugen. Beim Forkſchaffen der Verleßzten erhielt 
ein Polizeibeamter einen ſtarken Schlag auf den Hinterkopk 
und mußte in das Krankenhaus füberführt werden. Einer 
der Täter konnte feſtgeſtellt werden. 

Gegen 5 Uhr nachmittags kam es in Moabtt zwiſchen 
Deutſchnationalen und Linksradikalen zu etnem Zuſammen⸗ 
ſtoß. Mitglieder des roten Frontkämpferbundes hielten in 
der Turmſtraße ein mit Bismarckbündkern beſetztes Laſtanto 
des Reichsblocks an und verfuchten, die Beſatzung des 
Wagens mit Gewalt herunterzuholen. Die Bismarckbünd⸗ 
ler ſesten ſich zur Wehr und warfen den herandrängenden 
Gegnern Sand entgegen. Schließlich mußten ſie aber den 
Wagen räumen und flüchteten in das Gemeindehaus der 
Heilandgemeinde, wo ſich ein Wahlbureau des Reichsblocks 
befand. Die Kommuniſten verſuchten in das Haus einzu⸗ 
dringen, wurden aber durch Schüspoliziſten mit Gummi⸗ 
knüppeln auseinander getrieben. 

  

oberbürtermneſtter Pr. Jerten 
  

ie M der däniſchen Scharfmacher. Um die dro⸗ 
bende Sahmienung des ganzen däniichen Wirtſchaltslebens 
zu verbindern, hatte die Schiedsgerichtskommiſſion geſtern 
mit dem Arbeitgeberverband und der Gewerkſchaftszentrale 
bis in die Nacht binein verbandelt und empf,blen. die für 
Montag angejagte Bergrößerung der Ansſverruna und des 
Gegenſtreiks nichts vorzunehmen jondern zu kreien Ber⸗ 
bandlungen zuſammenzutreten. Sährend die Gewerkichafts⸗ 
zentrale mit allen gegen zwei Stimmen dem Vorſchlag des 
Schiedsrichters beigetreten iſt. bat der Arbeitgeberverband 
ihn verworfen. Damit find feit bente abend C6 Uhr rund 
150 000 Arbeiter ausgelperrt oder im Streik. Auch die Ber⸗ 
bandlungen im Kovenhagener Baugewerbe baben die Arbeit⸗ 
ngeber zum Scheitern gebracht. Gutde 

Goldreickttimer im fibiriſchen Norden. Die Lager 
im Quellengebiet des Flußes Aldan im ſibiriſchen Norden 
wurden gegen Ende des vorigen Jabrbunderts entdect. Im 
Jabre 1017 wurde das reiche Goldlager längs des Fluſies 
Tuommat im Aldan-Gebiel entpeckt. — Die Revolntianszeit 
unierbrach die Forſchungsarbeit in dem genannten Gebiet, 
obwobl die Gerüchte von reichen Goldſchäsen ſortwäh-end 
Scharen von Goldtuchern dahbin lockten. Dieie 'rei villigen 
Goldſucher ſtießen tatfächlich außf jebr reiche Goldlager. und 
es wurde allmäblich ein umſangreiches Goldarhiet im Bo⸗ 
reiche der Flüſſe Aldan. Selegdar. Timvtom und anderen 
kleinen Rebenſlüſſen erſorſcht. — Die Goldſchichten liegen 
dort auf einer Tieſe von iẽ bis 3 Arſchenen. gemöhulich unter 
22 ſchichten: die Goldſchichten baben eine Tieſe von v'& big 

und erreicht bisweilen mebrere Biund liogar 10 Pfund ond 
mebr] pro Knbikfaſchen Sand. Die Probe des Goldes ilk 
99—60. Die Ausbeute der Aldan⸗Goldaruben eraibt über 
100 Pud pro Monat. kann aber durch zeitgemäße techniiche 
Organiſation bedeutend geſteigert werden. Die neuentdeck⸗ 
ten Goldlager umfaſſen eine Oberfleche von 150 Beeit und 
enthalten einen, Goldſchas, deſſen Apsbeute vor nnneahmten 
Entwichkungsmöglichkeiten ſteht. Man kann dieſes zciche 
Soldgebiet mit voller Berechtigung als ein Sowiet⸗Elon⸗ 

Ddote begeichnen. —.— 

Elnzelprels 10 Panzig. Pfen 
mit „Voik und Zelt“ 20 Pfenn 

mme 

ſchin. Der Goidinbalt des Sandes iſt meiſtens fehr boch 

. 

 



  

      

  
  
  

Die Achille⸗ſerſe Polens. 
Längere Zeit hat man in den polniſchen Oſtmarken von 

Ranbüberfallen und „Banditenverfivnen“, wi⸗ der amtliche 

Ausdruck lautet, nichts geßört. Nun zum Früblingsanfang 

bat lich eine arößere Bande. die offenbar Aunbebelliat von 

den Bebörden überwintern konnte, wieber gemeldet, und 

in dem wegen ſeiner Unſicherheit belonders berlüchtiaten 

Greuzkreis von Baranvwicze einen in jeder Hinſicht ac⸗ 

glückten Raubzug durchgeführt. Bierzig Mann ſtark, fiber⸗ 

fielen ſie nach vortrefflicher ſtrategticher Leitung am 2. b. M. 

um 9 Uhr abends den Babnhof von Vachowicze. Nach ber⸗ 

cingebrochener Dunkelbeit zogen die Banditen auf Leiter⸗ 

wagen in den Flecken ein und beilbeten dann zmei Stoß⸗ 

gruppen, die aleich eitig gegen den Bahnhof und das Polisei⸗ 

kommandv vperierten. Ebe man es ſich verlab, war der erite 

Truyp in das Babnbofsgebäude einaedrungen. die Beamten 

wurden durch Terror in Schach gebalter, die Bahnbofs falie 

ausgeranbi. Inzwiſchen überwältiate die zweite Grurpe 

den Polizcivoſten und prügelte den Kommandanten balb tot. 

In zehn Minnuten war alles erlediat. Die. Bande jammelte 

ſich mit militäriſcher Geichwindiakeit beſtieg ibre Leiter⸗ 

wagen und verſchwand in der Dunkelbeit nach unbekannter 

Richtung. Eine vom volniſchen Millkär eingeleiteie Ver⸗ 

folauna iß bis jest erkolaios gebliehen... Gleichzeitia mit 

der Nathricht ber den Lachowiczer Raubüberfall meldet die 

voluiſche Preßte ein bedroßbliches Anwowhſen der kommuni⸗ 

Hiſchen Werbetätiakelt im ganzen Sande befonders aber im 

Oſten. wo ia der Boden zur kommunikiſchen. Saat ſchon 

agentaend autselsckert iit. In einigen, Grenzbeairken nimmt 

die Erreanng unter der Banernſchaft wieder an. nie ver⸗ 

weigern die Steuernzahinng. da ihnen von bolichewiftiſchen 

Agikatoren eingeredet wird. das ein volniſch⸗rnſſiſcher Krieg 

unmittelbar Hevorſteht- 
ů 

ſchritte. wie bei den ſchlimmen forielen und nationalen Ber⸗ 

käliniffen nicht anders zu erwarten i. Insbelonbere ans 

Solbnnien treffen Nachrichten über wapre, Mañenvertünie 

vpon polniſchem Greßarundbeßts ein. Als Känfer treten 

bezeichnenderweiſe fait ausfchlteklich podenſtänbiae Akrai⸗ 

niſche Landlente auf. Der nuch vor Euraer Beit nom her 

volniſchen Regiernna jo geförberte Zurrum van volntichen 

Antiedlern Hai vollfläandig anfgchöri. dea die Erfabrungen. 

die die bisberigen Loleniſten armocht buben, nicht 

verlockend find. — Alle öieſe Erütheinuncen zelcen Deuilich. 

daß der volniſche Staus und mit ihm das Wolentum in den 

Oßtaebieten in keiner Hinficht ancd nur die gerinaſten Rort⸗ 

ichritte mackt. Inawiſchen ruit man in Sarichan für öteſe 

Gebiete Ansſchnßße und IInteransſchüſe ins Seben, kanm ſich 

aber nicht einmal füt die allernolwendigiten Neformen 

einigen, da Kechte und Kinke bich über die Grynbfäte der 

Oſtmarkenvolifif nicht vernündigen Tönnen. 

  
  

eine logiſche Folge der von dem Block Haſchtiſch⸗Priübitſche⸗ 

witſch verfolgten Politik, ů 

Wenn man unter dieſer ii arte wernet die maßlos 

Prutale Berfolgnng der Radi Partei verſteht, dürfte das 

Regierunasblatt recht haben. 

Oie Cuhell ber Gewertſchaſtsürteruntivurke. 

Sonnabend abend reine eine Delegation des allruffiſchen 

Cewerfſchaftsrates noch Lonkon, um Dort mit einef Akorb⸗ 

nung des Generalrates des britiſchen Trabe⸗Union⸗Kon⸗ 

greſſes über die Frage einer gemeinſamen Aktion zur Wie⸗ 

derherſtellung der Einßbeit der internationaler Gewerkſchalts⸗ 

bewegung in Verhandiungen Lie treten. Der Füößrer der De⸗ 

legativn, Tomski, richtete an 

reiſe auf dem Bahnhof verlammeit hatte, eine Anſprache. in 

der er der feſten Ueberzenaung Ausdruck gab, daß es den 

engliſchen und ruſfiſchen Sewerkſhaften gen werde. die 

Einbeit der Gewerkſchaftkbemegmng ſichergnnellen Die 

Sowieigewerkichaften bätten es für Aumsalich gebalten, eine 

Entſcheidung üder den Borſchlaßg des Amſterbamer inter⸗ 

nationafen Gewerkſchaftsbrndes zu treffen. vhne die Frage 

vorher mit der britiſchen Brudergewerkicheft beſprochen zu 

    

Seikiifißces Müimnihrermmmn in Arrerilnen. 
Die argenkintſche logialiſtiſche Partei bat ſich anuf ibrem 

Iungtt abgchalkenen anberordentlichen Parteitaa ein neues 

„Minimalprogramm“ gegeßen, Dieſes nmfußt m..=a. fol⸗ 

gende Fordernaden: Sosialihernmg der Bertwerke und 

Petrolenmanellen. Geſetze, die die von Grund⸗ 

beitttt durch den Staat. die Trominsen ober Gemeinden er⸗ 

Mmöglichen. Waßnahmen zur Einſchrankung unb alméblichen 

Abichaffung des Alkobellonſums, Achtänndentag. Abſchaffung 

des Senats. Tirelte Zoßl 575 Präßdenten und Abfchafßung 

ſeines Letorcctts. Salil er beuden Richter durch das 

Volk. Abichafluna des Rechts des obertten Gerichts, die Ber⸗ 

faffunasmäßzakett von Geſehen zu prülen. Herabſetzang der 

baf. dass die dirlomatiſchen Besiehnngen praftilc 

wurden Dabnriß mn die Frage elnt gewordrn. das Kon⸗ 

Lerricaft swindken Las noch ans den Zeiten der ſponiſchen 

  

  

  

Sinig mit dem „Erßfeind“? 

Die Berharklungen der lcäwerinbußtrielen Sabernatlsnule. 
Die Verbaudlungen zwiſchen den Vertretern ber deut⸗ 

chen und der, franzöfilchen Schwerinbuftrie 

ſind Sonnabend fortgeſebt worben mit dem Stel, anf dem 

Gebiete des Eiſens die natürlichen Beziehungen, die durch 

den Friedensſchlus geiört worden ſind⸗ wieberherzuſtellen. 

Die Verbandlungen verlaufen normal und werden unmittel⸗ 

bar nach Oſtern in Köln fortgeſetzt werden. Die beiden 

deutſchen Delegterten Fritz Khyſſen und Direktor Bruhn 

(Krupp⸗Konzern) baben heute a nd Paris verlaſſen. 

Die Unterkommiſſion für das Saargebiet hat heute eine 

Sisgung abgehalten und wird in der wächnen Woche eine 

weltere Sitßung abhalten. 

Imm Gedächtnis Eberts. 

Im Berlag für Sozialwifſenſchaft, Berlin SW. 68, er⸗ 

ſcheint ſoeben ein Gedeukbeit für den verſtarbenen Geuypſſen 

Reichsvräſident Ebert (Pr. 0,60 Mk.). In dem Heft, das 

mit reichem in Kupfertiefdruck ausgefübrten Bilderſchmuck 

verseben iſt, wird der Aufftieg des Genoſſen Ebert geſchildert, 

der ihn in ſeinem Wirken um daß deutſche Bolk und im 

beſonberen um die deulſche Arbeiterſchaft ans dem Geburts⸗ 

baus in der engen Heiderberger Gaſie in das Haus des 

Reichspräſidenten in Berlin führte. Die Reden bei der 

Totenfeier Eberts ſind zum Teil im Wortlaut wiedergegeben, 

die Bilder beweiſen die tiefe Trauer des gefamten Volkes 

und die Anteilnahme der Belt. Das Ebert⸗Gedenkheft iit 

gleichzeitig ein Gedenkbeft für die ſcharfen Kampfiabre der 

deutſchen Revublik. 

    

Englands Arxbeitsloſßigkeit. Der Arbeiterführer Clynes 

ſagte in einer Rede in Wallingford: Die Frage der inter⸗ 

nationalen Beziehungen und der Arbeitslofiakeit ſeien eng 

miteinander verknüpft. Enaland bänge mehbr als irgendein 

anderes Land für ſeine zukünftige induſtrielle Woblfahrt 

von einem garantierten europäiſchen Frieden ab. Werde 

dieſer nicht geſichert, ſo müßten über eine Million Arbeits⸗ 

wirden. eine ftändige Einrichtung in England betrachtet 

werden. 

Sowieiwahlen. Die Wahlen zu den Moskauer und den 

Leningrader Sowjets haben ihren Anfang genommen. In 

Moskau ſind von den bisber Gemählten 60 Prozent, in 

Leningros 65 Prozent kommmnißiſche Abgeordnete. Die 

übrigen ſind parteilos. 

Kommnuiftiſcher Stimmenrückgana in der Bergarbeiter⸗ 

ichaft. Ueber die am 25. und 27. Märß im Ruhrbergbau ge⸗ 

iätigten Betriebsrätewahlen liegen bisher von 130 Schacht⸗ 

anlagen Geiamtergebniſſe vor. Nach bieſen baben die Union 

und die Kommuniſten gegenüber der Betriebsrötewabl im 

Jabre 1924 ganz erhebliche Stimmverluſte erlitten. Auf 

manchen Schachtanlagen betragen die Verluſte 23 bis 

40 Prozent, die zumeiſt dem Alten Bergarbeiterverbande 

zngefallen ſind. Dieſer konnte ank den genannten. Schachi⸗ 

anlagen jeine Stimmenzahl genen 1024 um 2 Brozent er- 

Böhen. Anch der Gewerkverein chriſtlicher Bergerbetter bat 

einen entiprechenden Stimmenzuwachs zu verzeichnen. durch⸗ 

mea 20 Proäent. 

Einträaliche Abgeordneten⸗Ptandate. Die Herren auf 

dem Capitol in Waſhington haben kürglich wirklich einmal 

eine Vorlage angenommen, ohne daß ſich von irgend einer 

Seite Widerſpruch erhoben hätte. Es mar eine Bill des repn⸗ 

blifaniſchen Senators Ball. die eine Erböhnna der Bezuge 

für die Mitglieder beider Häuſer des Kongreßes von 7500 

auf 10 000 Dollar voriahb und gleichzeitia das Gebalt des 

Sizepräſtdenten und das der Mitalieder des Kabinetts um 

500 auf 15 000 Dollar berauffetzen wollte. Der letzte Fall 

jolch edler Einigkeit lieal achtzehnn Jobre zurick Damals 

bewilligten ſich die Abgeordneten ebenfalls 2500 Dollar Zu⸗ 

lage. Senn man bedenkt. daß die Parlamentarier' noch 

1500 Dollar extra für ibren Sekretär erhalten. der in vielen 

Fällen Sonn oder Neſſe des Abgeordneten ilt. daß ſe ferner 

nuch ein reichliches Ranſchate für Keiielveſen besieben, ſo 

kommt man zu dem Schluß, daß es gar kein ſHlechtes Geichäft 

iü, in Amerika Geſiekgeber zu ſein. Biele Gonverneure be⸗ 

kümmuren nur 5000 Dollar und weniger. Der Prüſident er⸗ 

bält 73 000 Dollar und dark bis au 25 000 Dollar für Reiſen 

ensgeben. Die Bill hat freilich noch eine Kltvpe zu vaffieren. 

Sie muß vom Prälidenten unterszeichnet werden. Und 

Covlköge will ivaren. Er ſelbe geht mit anter Seikviel 
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einine andere. Curtis las nachts neben ſeiner Kuiſcher⸗ 

Iaterne, währenb er auf Foabraäſte wartete. So lernte er 

mebrere Jabre lana in den nächitlichen Strasen Tovekas. 

Scklirslich machte er ſein Eramen und wurde Rechts⸗ 

betrunken, und Curtis mußte 
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Imß. 
Abüurn Mitkfel den Buſen arieri?“ — Sicher- mein Herr, 

FEir ſert kat wemiaßtens nucts wiemand eine zweite Hͤaſche 

    

   

 



    

Oamsat er Nacfürieffen 

Noẽé ſchreibt Flugblätter. 
Der Artikel „Ein neuer Streich Noés“ in Nr. 71 der 

„Danziger Volksſtimme“, in dem wir die Anordnung Noss 
auf Einfühbrung des Neunſtundentages gebührend kritiſiert 
haben. hat zur Kolge gehabt, daß die Direktion ſich nunmehr 
auf die geſetzlichen Beſtimmungen und den 
Tarifvertraa zurückgezogen bat. 

Ein Flugblatt „An unſere Arbeiter!“, das am Sonn⸗ 
abend nach Arbeitsſchluß verteilt wurde, verkündet der Ar⸗ 
beiterſchatt. daß die neunte Arbeitsſtunde nurtneinigen 
Abncilunagen. wo es unnmasnalich nötin ſci. geleiſtet 
me: den enil— und dann rach den Beſtimmeraen des Tarif⸗ 
nerſraaes mit einen— A t Klaa von 10 Proze bKeanhtt merde. 

Warum denn nicht aleich ſo? Warnm mußte der Steuer⸗ 
zahler den Ausaleich swiſchen dem Kurzarbeitslohn und 
dem normalen Verdienſt in Korm der ttaatlichen Kurz⸗ 
arbeitunterſtützuna zahlen? Warum iſt z. B. in dem Tronl⸗ 
werk für die geiamte Beleaſchaft die nennte Stunde an⸗ 
geurdnet? Worum ſtellt man nicht einige Hundert von den 
vielen Taufenden Arbeitsloſen ein, wo doch Hunderte von 
Maſchinen. Schraubſtöcken und Arbeitsvlätzen unbeſetzt ſind? 
Warnm umaehbt man die aeſetzlich und tariflichen Arbeiter⸗ 
vertretungen in den Betrieben bei Regelnngen von Ar⸗ 
beiterangelegenheiten? 

Es iſt ſchon ri⸗htig. dan das eneraiſche Auftreten der 
Arbeiterſchait die Herren Direktoren von ihrem Vorhaben, 
der Arbeiterſchaft den Neunſundentag aufzudiktieren, ab⸗ 
aebalten pat. 

Wir ſtellen noch einmal feſt: 
1. Nos hat die Aursarbeit von 32 Stunden in der Woche 

nur desbalb eingefüßrt, um anf den Demobilmachnnas⸗ 
kommißar einen Druock aussznüberr. damit dieſer der zehn⸗ 
prozentiaen Loßnerhöbppa keine Geietzeskraſt aäbe. 

2. Noé neriucht wößrend der fünfwöthentlichen Kurz⸗ 
arbeit kie Arbeiterſchaft mürbe zu machen und 
an ſpalten, was u. a. der Fa. der Keſfelſchmiede be⸗ 
weift. wo man die Stemvelkoiten anre-celte, damit die Ar⸗ 
beiter nach acht Stunden nicht nach Hauſe geben konuten. 

3. Nachdem die Arbeiterichaft trotz ſchlechter Läßne und 
Terror ausgehalten Fatte, und iniolae der Kursarbeit teil⸗ 
krfe Setnaarr der Kuerſnchte mndnn der Auf⸗ 
räaeeinagetreten war. verſuchte man durch die neunt⸗ 

Stunde alles einswHulen. ü 
4. Die neunte Arheitsſtunde wollte man zu 

Betriaksräten vereinbaren. Nachdem dies afesfapßnt wurde. 
verfuchte man das aleiche Ziel mit den GewerktKeften zu er⸗ 
reichen. Als auch bas nicht aelana. mwurde veriucht auf dem 
„Verordnunesweae“ den Acht⸗Stunden⸗Taa zu brechen. Als 
anch dieſer Streich mißlang, zo man ſich auf die tartflichen 
Beſtimmunaen aurück. 

Die Vertrauenslente beiber Betriebe. 
die am Sonnabend verſammelt waren, haben folgenden Be⸗ 
ichluß gefaßt: U 

Nach Kenntnisnahme des ſachlichen Teiles des Flug⸗ 
blattes iſt es im Gegenſatz au den erſten Anſchläagen erſicht⸗ 
lich. daß die neunte Arbeitsſtunde als Ueberännde an⸗ 
erkannt wird und gemäß 8 2 des Tarifvertrages mit den 
Betriebsausichüffen jeweils eine Verſtändigung erfolat. 

. Die Funktionäre aller Gewerkſchaften erjuchen die Direk⸗ 
tion, die Betriebsleiter anzuweiſen. überall dort, wo eine 
Anbämfung der Arbeitsaufträge zit verzeichnen iſt, Ar⸗ 
beitslofe einzuſtellen und nur in den Füällen Ueber⸗ 
Funden anmordnen. wo es unumgaänglich nötig ißt und die 
Berweigerung der lieberſtunden eine Betricbstbhrung an 
Immeb: Tagen gefährden oder gar unmöglich machen 

rde. 
Wenn Nos in dem Fluablatt von „Entſtelnngen“. „An⸗ 

waͤhrheiten“ und ordinären Beſchimpfungen“ ſoricht, ſo iit 
dasn zu ſagen das es wohl kaum einen zwerten Menſchen in 
Danig gibt. der ſoviel ichimpft wie Noé und der in der Wahl 
der Worte durchaus nicht „anſtändig“ iſt. K 

Wenn in dem Flugblatt weiter feſtgeſtellt wird das wir 
in der gleichen Nummer der „Vol me“ eine Meldung 
aus de rSchwereiſeninduſtrie Deutſchlands gebracht baben. 
wo in vielen Betrieben länger als 8 Stunden acarbeitet 
wird, ſo beweiſt das doch nur., daß wir durchans wahr⸗ 
beitsgetren berichten; auch dann. wenn die Feſt⸗ 
kellung der Tatfachc längerer Ardcitszrit nicßt maſeren 
Wünſchen entipricht. 

Soll Nos aber aus der längeren Arbeitszeit in Teilen 
Deutichlands die Schlußfolgerung ziehen, es e euch jo in 
Danzia ſein. irrt er gewaltin. Die Danziger Ar⸗ 
beitszeit iit geſestich geregelt und tariflich 
feſtgetetzt. Die Arbeiterfchart wird es federzeit rer⸗ 
ſteben die Rechte zu verteidigen. 

Dem Avvell Roée's an den geiunden“ Sinn der Arbeiter 
und ibrer Frauen ſchließen wir u. mn. Bir wünſchen nur. 
es möchte ihm eripart bieiben. einmal das Urteik der dar⸗ 
benden Frauen „ſeiner“ Arbeiter zu vernehmen. 

Die Arbeiterichaft der größten Danziger Betriebe mwag 
Geſn nerverhin auf der Hut ſein! Der Achtſtundentas ißt in 
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Uuterkurit für Perteitage⸗Delegierte gefuckt. 
Iu dem bevornehenden Parteitag benötigen wir für eine 

Anzabl Delegierter Nachtlogis. Sir erfuchen daber alle Ge⸗ 
noffen, Sie in der Lage ſind, einem Delegierten für die Nacht 
vom . äzum 5. Ayril aniznnehmen, fich umgebend im Partei⸗ 
burau zn melden. 

Der Landesvorktand ber S. P. D. 

.. Der Volkstaa tritt am Mittwoch zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen, um nachſtebende Tagesordunng zu erledigen: 
Zwerite Berotung eines Geſebentwurfs betreffend Ens⸗ 
gleich der Geldentwertung., Zweite Beratung eines 
Sichtfpieksefetzes. Kleine Aufrage des Abgeorbueten 
Manen detr. Ablöfung des Demobilmachungskommißars. 
Sroße Anfrage der kommnuniſtiſchen Fraktion betr. Bobß⸗ 
nunssangelegenheit Tribomski⸗Sliva. Große Anfrage der 
deutſchliberaken Fraftion betr. Eusban des Munftenslagers 
auf der Weiterplatte. Antrag der kommuniſtiſchen Fraktion 
amf Efinleitung einer Unteriuchung über die Berhaſtung des 
Abcevrrbneten Liſchnewskt. 

Fröete zwiscken Stabtibeaterercheſter uub Mnäkersunh 
Das Stadttbeatervrcheſter hat ſeine Beſchlüffe. dße ſich genen 
zen Mußkerbund richketen aufgeboben nuud ißt miederum in 
Sen Ruſtkerbund des Freiſtaates und damtt in den dentichen 
Mufikerverband in Berlin eingetreten. Das Orcheſter 
wünſcht uun den Biedereintritt des erßien Horaiſten und 
Burſitzenden des Mufßikerbundes Schnabel in das Stadt⸗ 
thenterorcheſter. 
Prristreiberri cit Kariteſſeln. Bor zer Berninngzütrak- 

kammter Fatten lich nach einander pier Kartoffelbändlerinnen 
nerentmerten. Rie Sich der Preistreiberes SulSig erwracht ** —   

    

  

1 veiplitt per Pünölger voinsftinumr 

batten. Es waren Franziska Muffka in Schidlib. Helene 
Piaſtowski in Karczemken, Roſalie Brylowski in 
Brentau und Marie Leidberg in Ohra. Sie hatten Kar⸗ 
toffeln für g,50 bis 4,50 Gulden den Zentner gekauft und für 
5,50 bis 6 Gulden verkauft. In einem Falle wurden die Kar⸗ 
toffeln einem Bauern abgekauſt, der mit ihnen unterwegs 
nach Danzig war. In dieſem Falle kam ſogar ein Ketten⸗ 
bandel in Betracht. Das Schöffengericht hatte die Frauen 
zum Teil freigeſprochen oder die Strafe betrug nur 10 
Gulden. Die Berufungsſtrafkammer verurteilte jede der 
Frauen zu 100 Gulden Geldſtraſe. 

Die Gewerhſchaften für beſſere Arbeitsloſenfürſorge. 
Die Spitzenverbände des Allgemeinen Deutſchen Gewerk⸗ 

ſchaftsbundes, des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes und des 
Gewerlſchaftsringes deutſcher Arbeiter⸗, Angeſtellten⸗ und 
Beamtenverbände nahmen am Sonnabend., den 28. März, 
in einer Sitzung zux Erwerbsloſenfürſorge Stellung. Es 
wurde einmittia die Anſicht zum Ausdruck gebracht, daß die 
augenblickliche auks höchſte geſtiegene Not der Erwerbsloſen 
zu ſoforligen Maßnahmen Anlaß gebe. Es wurde daher 
der Beſchluß gefaßt, an den Volkstag folgende Eingabe 
äu richten und ſie durch die dem Volkstag angehörenden 
Gewerkſchaktskübrer vertreten zu laſſen: 

1. Es iſt eine Aendernng des Erwerbsloſenfürſorge⸗ 
geſetzes vorzunebmen, durch welche die ſich aus dem Geſetz 
erachenden Härten beſeitiat werden. Die Härten werden 
hauptſächlich darin erblickt, das Erwerbsloſe aus Familien, 
in denen noch ein Mitglied erwerbsfähig iſt, die Unter⸗ 
ſtützung nicht erhalten. 2. Die Gewerkſchaften bedauern. das 
den Erwerbsloſen eine Wirtſchaftsbeihilfe vom Volkstag 
nicht bewilligt worden iſt. Sie verlangen, daß die durch 
die Entſchließung geforderte Beſchaffung von Notſtands⸗ 
arbeit dem Senat durch ein Gefetz zur Pflicht gemacht wird. 
3. Mit Rückſcht darauf, daß nach der Auskunft des Senats 
in Danzig annähernd ſoviel Arbeitsſtellen von Ausländern 
beſetzt. als Arbeitsloſe vorbanden ſind, ſordern die Gewerk⸗ 
ſchaften vom Volkstag, daß der Senat beauftraat wird, 
ſofort in Verhandlungen darüber einzutreten, wie die Ar⸗ 
beitsſtellen freigemacht werden können. 

Außterdem wurde noch die Fraae der Ueberſtundenleiſtung 
in den Danziger Fabriken diskutlert. Gegen das Ieber⸗ 
ſtundenſuſtem müße mit allen Mitteln eingeſchritten wer⸗ 
den. Durch Verfammlungen und weitgchende Aufklärungs⸗ 
arbeit ſoll an das Solidaritätsgcfühl der Arbeiter appelliert 
werben, die heute noch angeſichts der großen Arbeitslofigkeit, 
Ueherſtunden leiſten. 

Die von den Sritzenorganiſationen zu erareifenden Mak⸗ 
nahmen für die Beſfferung des Loſes der Erwerbsloſen follen 
mit größter Beſchlenniaung durchäeführt werden. Die nächſte 
am Miltwoch ſtattfindende Volkstagsſitzung wird ſich mit 
der Einaabe der ewerkſchaften ſchon zu befaffen haben. 

Arbeitskecht und Inſtizbeamte. 
Auf Auregung des Gerichtspräſidenten Dr. Cruſen wer⸗ 

den zurzeit der Bedeukung des Arbeitsrechts entſprechend 
fortlauſende Vorträge für Inſtizbeamte über dieſen Stoff 
durch Herrn Regierungsrat Dr. Dorme yer veranſtaltet. 
Es baben bereits 2 Vorträge „ueber die Grundge⸗ 
danken des modernen Arbeitsrechts“ und 
„Ueber die Gewerkſchaften und die Arbeit⸗ 
geberverbände. ihre Entwickkung, Verfaffung. Ver⸗ 
waltung und wirtſchaftliche Bedentung“ ſtattgefunden. Der 
nächſte Vortrag wird die Rechtsſtellung der Gewerkſchaften 
und der Arbeitgeberverbände untex bejonderer Berückſichti⸗ 
gung der Danziger Verbäktiniſſe ſeln. Des weiteren 
werden wichtige Einzelfragen aus dem Arbeitsrecht vorg 
tragen werden. wie Arbeitsverfaffung., Tariſverträge Schlich⸗ 
tung von Arbeitsſtreitigketten. Verbindlichkeitserklärung und 
Allgemeinverbindlichkeitserklärung von Schiedsfprüchen, 
Arbeitsfürſorge und die Analfederung der Arbeitsgerichte. 
Ser es ase erfreuen ſich eines außerordentlich zahlreichen 
Beiußhes. 

Wenn die Juſtisbeamten mit dem modernen Arbeitsrecht 
und den damit zuſammenkängenden Fragen vertraut gemacht 
werden, ſo iſt das nur zu begrüßen. Das Arbcitsrecht iſt 
noch im Werden. die Dinge ſind noch im Fluß. täglich tauchen 
neue Rollen auf. Um ſo entſchiedener muß darauf aedrungen 
werden. daß eine Perſönlichkeit, die mit der Theorie und 
Praris des Arbeitsrechts vertraut iſt, die Juſtisdeamten 
damit bekannt macht. Regierungsrat Dr. Dormener 
darüber reden zu laffen iſt. gelinde geiagt. araber Uning. 
Was weiß Dr. Dormener von den Aufgaben der Gewerk⸗ 
baten und ibrer Verfaſſung. Selbſt wenn er den Willen 

zür Objektivität hätte, würde er doch nicht in der Lage ſein, 
ein Bild von dem Weſen der Gewerlichoften zu aeben, bas 
der Wirklichkeit entipricht. Ueber die Bedentunga der Ge⸗ 
werffchaften zu reden wäre Sache eines Gewerkfchaft⸗ 
lers geweſen, der miten in dieſen Dingen ſteht und ſowohl 
mit der theoretiſchen als auch praktiſchen Seite rieſer Ma⸗ 
terie vollends rertraut iſt. Nur ſo iſt die Gewähr dafür ge⸗ 
nehen daß die Junſtiäbeamten aus den Vorträgen Nurtzen 
ztehen. 

Entdeckung eines altgermaniſchen Friedhofes bei Prauſt. 
Als kürzlich auk dem Gelände der Zuckerfabrik 

in Pranſt Pflanzlöcher ausgeboben wurden, üäien man an 
einigen Stellen auf tieſſchwarze, mit Holzkohlenteilen bnich⸗ 
fetzte Erde und auch auf eine Graburne. Soſoct benach⸗ 
richtigt. nahm die Berwaltung des Mufeums für 
Raturkunde und Vorgeſchichte eine Unterſuchung 
vor, die ergab, daß an der Fundſtelle ein vſtgermaniiches 
Grüberfeld aus dem letzten Jabrhundert vor Chriſti Geburt 
vorhanden iſt. Bisber ſind 12 Urnengraber aufaedeckt wor⸗ 
den, von denen eines eine eiferne Lanzenſpitzeest arderes 
einen eifernen Gürtelbaken. ein drittes Glasverlen ols Bei⸗ 
ortgeſes Die Unteriuchungen werden zur Zeit nuch 

ei 
Etma 100 Meter von dem Urnenkrirdhuf entfernt iſt ein 

erbeblich älteres germaniſches Grab gefunden und freigelegt 
worden, ein Steinkiſtengrab ans der älteſten Etfenzeit ſeima 
800—50Uor Chriſti Geburt). Die auffällia E'eine Grab⸗ 
kammer batte keinen Deckſiein mehr und entbielt im Innern 
lediglich die Reſte eines Urnendeckels. 

  

  

    

  

  

Abbruch des Werdertores. Der Senat ſchreibt en Ab⸗ 
bruch des Serdertores einſchl. der eiſernen Ummebrung 
aus. Dadurch wird der Stadtteil Kneivab ein wefentlich 
anderes Ausjehen erhalten. Im Intereſſe zes lebbaſten 
Fubrwerk⸗ nuud Antoverkebrs au Sieſer Stelle it Ler Ab⸗ 
bruch zu begrüßen. Das Werdertor obne Ueberboan ftammt 
zudem aus neuerer Zeit und iſt Eiftoriſch obne Bedentung. 
Es in das letzte Tor der Anßenwerke, das jett verich vindet. 
nachdem das COlivaer Tor. das Peterstagener und Nen⸗ 
garter Tor ſchon vor etnigen Jahren gefallen ſind. 

Ein nener Fahrrkan kür Straherbaln. A5 1. Kpril tritt 
für die Elektriſche Straßenbahn auf den Sinien Oßbra— 

Eentigen Kusgabe Auleres Slattes, 
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Proteſwerſummiung ber Kriegsbeſchädigten. 
Die Schwerbeſchädigten hatten am Sonntag, vorm 11 Uhr, 

im St. Joſephshaus zu einer Proteſtverſammlung aufge⸗ 
rufen, wozu ſämtliche Fraktionen des Volkstages geladen 
waren. Jedoch waren nur Gen. Gebauer als Vertreter der 
ſozialdemokratiſchen Fraktion, Abg. Gakkowski für das Zen⸗ 
trum und deutichſozlale Abs. Lehmann erſchtenen. Die Ber⸗ 
ſammlung war infolge zu ſpäter Bekanntgabe nur dürftig 
beſucht. Das Referat hielt Herr Patſchkowski. 

Während im Deutſchen Reich ſchon ſeit 1922 ein Schwer⸗ 
beſchädigtengeietz beſteht, habe man in Danzig erit jetzt einen 
Entwurf für ein ſolches Geſetz dem Volkstage vorgelegt. 
Nach der erſten Leſung ſei dieſer Entwurf an den Sozialen 
Ausſchuß überwieſen worden. Tedoch könnten die Kriegs⸗ 
beſchädiaten mit dem bisherigen Ergebnis der Beratungen 
nicht zufrieden ſein. Man beabſichtige, in das Geſetz neben 
den Kriegsbeſchädigten und Unfallrentnern auch noch alle 
Geburtskrüppel und Zivilblinden aufzunehmen. Dagegen 
müſſe ſchärfſter Proteſt erhoben werden, weil dadurch die 
Kriegsbeſchädigten zu kurz kämen. Ferner müſſe energiſch 
gegen die geplante Beſetzung des Ausſchuſſes zur Schaffung 
von Arbeitsſtellen für die Schwerbeſchädigten proteſtiert 
werden da hier mehr Arbeitgeber als Beſchädigte vertreten 
fein ſollen. 

In der Diskuſſion wurden Vorwürfe gegen den Abg. Gen. 
Gebauer erhoben, weil er die Einbeziehuna der Zivilkrüppel 
in das Geſetz verlange. 

Gen. Gebauer verteidigte ſeine Stellungnahme zu dem 
Schwerbeſchädigtengeſetz. Bei Schaffung eines ſolchen Ge⸗ 
ſetzes müſſe man nicht kleinliche Geſichtsvunkte im Auge 
haben. Den Begriff „Landesverteidigung“., der für die 
Kriegsbeſchädigten allein maßgebend iſt, ſei nicht genau zu 
begrenzen, da auch viele, die in der Heimat für die Landes⸗ 
verteidigung kämpften, durch Unfall oder Krankheit zu 
Kriüppeln geworden ſeien. Allen Krüppeln müſſe geholfen 
werden. Trotzdem würde das keine Beeinträchtigung der 
Rechte der Kriegsbeichädigten bedeuten, da nach dem im So⸗ 
zialen Ausſchuß vom Redner geſtellten Anträgen, Zivil⸗ 
krüppel nur dann bei Beſchaffung von Arbeit berückfichtigt 
werden, wenn alle arbeitsfähigen Kriegsbeſchädigten be⸗ 
ſchäftigt ſind. Dringend notwendig ſei außerdem die ſofortige 
Einbeziehung der Kriegerwitwen in das Geſetz. 

Die Berjammlung ſtellte ſich ledoch nicht auf den Stand⸗ 
punkt des Abg. Gen. Gebauer und nahm vielmehr eine Ent⸗ 
ſchließung mit folgendem Wortlaut an: „Die Kriegsopfer des 
gefamten Freiſtaates erheben ſchärſſten Proteſt gegen die 
Airfnahme der von Geburt körperlich Zurückgebliebenen und 
Zivilblinden in das Schwerbeſchädigtengeſetz. Die ſchwierigen 
Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt haben bisber gezeigt, daß 
nicht einmal alle Schwerbeichädigten in Arbeitsſtellen unter⸗ 
gebracht werden können. Sollten die körperlich Zurück⸗ 
gebliebenen trotzdem unter das Gäietz fallen, ſo iſt die reſtloſe 
Unterbrinaung der Kriegsbeſchädigten in Arbeitsſtellen nicht 
möglich. Wir fordern zum mindeſten die gleichen Rechte, wie 
die Kricasopfer im Reiche. Ferner fordern wir, daß die von 
den Vertretern der geſamten Kriegsbeſchädigten⸗Organiſa⸗ 
tionen mit dem Sozialen Ausſchuß des Volkstages getätigten 
Verbandlungen anerkannt und die gemachten Vorſchläge be⸗ 
rückſichtigt werden. Indem wir an das ſoziale Empfinden 
des geſamten Volkstages appellieren, hoffen wir, daß unſere 
berechtigten Forderungen im Sinne unſeres Entwurfs zur 
Unterbringung der Schwerbeſchädigten anerkannt werden.“ 

Berbot von Luſtbarkeiten in der Karwochc. Der Polizei⸗ 
präſident veröffentlicht in der beutigen Nummer unſeres 
Blattes eine Bekanntmachung, nach der in der Karwoche 
HBälle, Tanamuſiken und ähnliche Luſtbarkeiten nicht ſtatt⸗ 
finden dürfen. Außerdem dürfen am Karfreitag keine öffent⸗ 
lichen theatraliſchen Vorſtellungen und Schauſtellungen ver⸗ 
anſtaltet werden. Die Aufführnnga ernſter Muſikſtücke iſt ge⸗ 
ſtattet. 

Dentliche Unterſchriften notwendig. Bei Wechſeln und 
vielen anderen Schriftſtücken iſt eine deutliche Unterichrift 
unbedingt notwendig. Wer vom 1. April ab Wechſel unter⸗ 
ſchreibt. die nach Polen gelangen können, muß ſtreng erauf 
achten. Die Notenbank in Warſchan wird keine Wechſel mebr 
annehmen. auf deren eine Unterichriſt nicht dentiich iſt. Jſt 
die Unterſchrift unleſerlich. ſo muß der Firmenſtemrel hin⸗ 
zugeſetzt oder der Name deutlich mit Bleiſtift daneben ge⸗ 
ſchrieben werden. 

Unbehagen bei der Steuervollſtreckung. Der Hofbeützer 
Heinrich Frentag in Grenzdorf B. war mit 170 Gulden 
Steuer rückitändig und ein Vollſtreckungsbeamte erhielt 
den Auftraa äur Einziehnng oder Pfänduna. Da Zahblung 
nicht erfolgte. ichritt der Beamte zur Pjändune eines Soias 
und einer Kähmaſchine. Frentas forderte nun den Beamten 
auf. die Wohnung zu verlaſien und faßte ihn dabei au. 
Frentag batte ſich nun nor dem Schöffaengericht zu verm 
wortien. Er entichuldigte ſich damit. daß er im Kricge nerv 
Leworden ſel und er domals kranke Kinder im Hanſe hatte. 
Das Gericht erkannte auf 150 Gulden Geldſtrafe. 
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Langfuhrer 
SBadeanstalt 

2u baben: Sümtliche med. sowie eintache 
Büder. Speslalität: Römer. Ticlich 

von 9 bis 7 Uhr. 

Helnrieh Richter, Ferberweg 19 
1 Minute von der Haupistrube. ner 

Riudleder⸗uAnd Gobelin⸗Klub⸗ 
Garnitur, Chaiſelongne, Sifs 

d'Uig zu verhanſen 

Kktterhagergafße 9, parterre. 

Schloſſer⸗Lehrlinge 
M ſlellt ns 1 „ 
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ů ö kermbar. Zaß mitgeteirte Tatlachenmalertal mehr als diärftig. — ů Pon ů Nädchenhardel 105 Nädchenbörſe. Es in kebr leicht die Secbenſchaften des Choreimizmugha.] Die Grauſankeit der Tierdreſfuren. 
‚, Svn Euma Rüllenbyff. Durch bei den ine „ias Aastendl ß) gufgupeitſchen daß man In der Vorrede zu ſeinem letzten Roman „Michnel“, der Ss hat ſich in der Roheit und Brutalität unſerer geit ein jo tut, als bätte das M and ſo hiemlich nichts anderes mrit zu ſeinen beſten Tierſchilderungen gehört, gibt, Jack Fueu an.Bor ün örß AdelLine Berſchkeopuns dentſcr Puends Aireß vden Smipran dei wenſchleumndie Bordells von Lonpan nachſtehende Berürkellung der Tierbreſſuven, die noch: Buauen an, Bordeile des Auslandes entwickelt, bie mach Teil- Bucnos Qires oder Smyeng zu verſchlerven. ziemlich ausnahmslos als ein berechtigtes Vergnügen des: Ruhme, 2 Meü Kamentlich durrch Mitwirkung der Fran, n0 hdiſch en Möothos von ae EE leppnugen in Pierengen⸗ beißt das Publikums in der ganzen Welt gelten. Es: n einem dunklen Tei 5 in⸗ W. — i 5 öů — 2 Sertaunn, Vit Die Pogencnnte .Mödchenuorſes legion, Kriminoliſter von Ruf leugnen daß es ſowohk das Sehr üras ie meinem Leben erhtelt h, wahrſcheinlich auf ů van des aus Tanſende deuiſcher Frauen und Mdchen zurch Leine wie das andere gibt; mindeſtens beſchränke ſich das alles Grund der maßloſen Neugier, mit der ich geboren war, Ab⸗ f Tie,Kand inee beftialiſchen Grauſemkeit noch dem Bolkan, auf mehr »rer weniaer unkogtrallierhare Ausnahmeerſchei⸗ ſcheu vor. Vorſtellungsnummern mit dreſſierten Tieren. naß Kramereich zund mack bem füdlichen Amerika verſchleprt nungen. Bie es Hern angeblich nach Algter verſchleppien Weine Neugter zerſtörte dieſe Form des Bergnügens füir, mwerben. um in den doxtigen Borbellen körperlich und ſee- Zungen Dentſchen“, der Daun ſpäter in den Kinos ſeine mich, denn ich fühlte mich verſucht, Unterſuchungen hinter den. Uiſch zugrunde gerichtet zu werden. Schauergeſchichten zum beften aidt, ergeht, dürſte es auch Kuliſſen anzuſtellen, um zu erfahren, wie die Vorſtellunga⸗ Die Regteruna in Schleswig ßat ausgeſast, und dieſe vielen Frauen und Mädchen aus Deulſchland ergehen, die nummer zuſtande kam. Uind was ich hinter der ausgeßeich⸗ amtlicsen Ausſagen wieder beſtätigt, daß innerhalb eines im Auskand dem Bordell verfallen ſind. Sie ſind aus irgend⸗ neten Vorſtellung und der blendenden Darſtellung ſand, war balben Jabres mehr als 3700 deutſcher Mädchen gegen ihren einem Grunde ausgewandert, finden jenſeits der Grenze ein Abgrund von jo fürchterlicher Grauſamkeit, daß ich über⸗ Wiblen einent nicht auszudenkenden Elende entgegengeführt keine Exiſtenz und die Berzweiflung, vielleicht auch die zeugt bin, es gibt keinen einzigen normalen Menſchen, der, werden, Mit einer- ungebeuren, ſich weit in das Ausland Stham, zurlickzukehren, zwingt ſie dann in Vergältniffe, die wenn er nur ein einziges Mal ſich darüber klar geworden iſt, srüreckenden: Orgamifatton, durch Liſt und Täuſchung wer⸗ man dann als irgendwelche uns als Nation angetane jemals ein Vergnügen darin finden kann, Zuſchauer bei einer Aüm biele Orjer, einer gewiſfenipſen Gewinnſucht in das „Schmach“ aufbauſcht und ansgidt. ů ů Vorführung dreſſterter Tiere zu ſein, ů *** 

Berderben gelockt, unter harmlofer Masbe, die die jungen, Dos Problem beſteht alſo nicht etwa in einer Berſchärfung Ich bin keineswegs ein altes Weib. Von Kritikern und ragiſt-Riebzehn⸗ bis achtöehnjährigen Mädchen nichts-ahnen von Strafgeſetvaragraphen und gar in einer Rigvro alten Weibern werde ich als eine Art primitiven Tiers be⸗ läßtt. — ſierung“ unſerer Frembengeſetzgebung, fondern einzig und trachtet, das ſich an bluttriefenden Gewalttaten und Schrecken Mir wurde ein Fall bekannt. in dem ſtädtiſche Elterxn Pal'ein in einer Beſſerung, unſerer eigenen ſozialen Berhält⸗ erfreut. Laſien ſie mich nun dem Ruf, den ich hinſichtlich ihre Tochter auf ein Gut als Saustochter in Stellung fau ü niſſe, die den Anreis zur Auswanderung mivdert. dieſes Punktes im Urteil pon Durchſchniktsleuten erhalten 

    

geben meinten alles Nähere wurbe brieflich mit den babe und den ich daber nach Gebühr werte, hinzufügen, daß Eanſt zes Waßbche Sgeneit uen een und teren Abielung ů ich apgen i in Jh Hube ſürthd lich a5 Stalaf mevpben und nft de ädchens genau angegeben deren olung. ů gegangen bin. habe fürchterliche Tode ſtrophen und vpn der Babnftation ſchriftlich zugefagt. Im letzten Augen⸗ ů Der Lebensramun des Kupferkönigs. Verſtümmelungen geſehen. Ich habe Geiſtesſchwache hängen blick verbinderte eine Erkranrung des Mädchens ſeine ſo⸗ In Boſton iſt im Alter von 6s Jahren Thomas W. Law⸗ ſehen, weil fie eben als Geiſtesſchwache nicht die Mittel für fortige Abretſe. Da eine Ppſtbenachrichtigung megen Zeit⸗fſon geſtorben, der als nanzmann, Sportsmann, Schrift⸗ einen Anwalt beſaßen. Ich habe ſtarke Männer in Mark menzeis nicht meht de ernibalichen war, jo belepbonierten ſteller und in erſter Sinie als Sonderling ſehr viel von ſich und Bein zerſchmettert geſehen und andere Männer durch die (liern on bie Beſiser des Guies und meldeten die An⸗ reden gemacht hat. Er war einer ber kühnſten Spekulan⸗Mißhandlung zu unheilbarem und ſchreiendem Wahnſinn kunft des Tochter füüx die kommende Woche an —, um durcz ten an der Neuporker Börſe, uud ſeine Laufbahn war reich getzieben. Ich habe alt and jung, ja ſogar kleine Kinder, aus das Teler von die Bberreſchende Autwort zu erhalten, daß an kpannenden Zwiſchenfällen. Er begann als Lauffunge in reinem Hunger ſterben ſehen. Ich habe Männer und Frauen Aut, nie wif ber. Citern und beren Tabipehter geſucht varr dem Geſchäft eines Börfenmaklers und erbiente pereits nit mit Peiſſchen und Ferrlen uund Fäuſten ſchlagen ſehen und und nie mit den Eltern und deren Tochter in Verbindung 17 Jahren 60 000 Dollars an Eiſenbahnaktien. Aber er per⸗babe die Nilpferdpeitſche ſo häufig auf die nackten Körper von getzeten, ſei.. Gewiſſenloſe Händler hatten gugenjſcheinlich lor dieſes Vermögen ebenſo raſch, wie er es gewonnen, und Negerburſchen ſchlagen ſehen, daß jeder Schlag die Haut in Keſe Käinte henutzi, um ein unerfahrenes Mädchen ohne behielt ſchließlich nur noch 200 Dollar übrig, die er dazu ver⸗ einem richtigen Kreis abichälte. Und doch muß ich zum Schluß Scheis der Eltern ſicher in übre Hande zu bekommen. wendete ein prächtiges Feſt zu geben. Dann wendete er ſich pinzufügen, daß ich niemals jo entſetzt und erſchüttert über In einem um Erwachfen wurde in Hamburg auf der hauptſächlich der Spekniation in Kupfer zu und erwarb da⸗ die Graufamkeit der Welt geworden, bin, als wie unter einem: Straäe ein kaum erwachfenes Mädchen von einer älteren, mit àns Rieſenvermögen von 50 Milltonen Dollar, ſo daß frohen, lachenden und applaudierenden Publikum, wenn die uxbentlich ansſehenden Fran angebalten und gebeten, in er den Beinamen des Kupferkönigs erhielt. Noch mehr Borſtellung dreſſterter Tiere in der Arena ſtattfand. 56 dieiit gelegenen Hauſe einen Brief für ſie abzugeben, machte er durch ſeine Extraraganzen pon ſich reden. Ein⸗ In Wirklichkeit würden wir alle Blut und bittere Tränen die die Alte mit einem Beinleiden die Treppe nicht aut zu mal kam er in ein Blumengeſchäft, ſah dork eine befonders weinen, wenn wir die unvermeidliche Grauſamkeit und Bru⸗ erßteigen vermüge. Das nichts ahnende Mäbdchen wurde in ſchöne Nelke und fragte nach dem Preis. „30 000 Dollar“, talität kennen lernten, auf der die Welt der dreſſterten Tiere dem bezesdaeten Hanſe feſigehalten und zu einer Schar antwortete der Berkäufer. und Miſter Lawſon erwiderte berußt und beſteht. Aber nicht ein Zehntel eines Prozentes anderer Seibensgefährtinnen in den Keller gebracht. von ſeinerfeits: „Stecken Sie mir ſie ins Knopfloch.“ Dann zahlte von uns würde ſich einer Organiſation zur Verhütung von 25 ans die Berladung und Berſendung in den nächſten er die Summe: „Ich habe durch die Reklame, die mir die Gauſamkeiten gegen die Tiere anſchließen. Das iſt einc Suß Geſchter de⸗ ſollte. In dieſem einen Fall wurde durch Sache brachte, wenigftens 1 Million Dollar verdient und Schwäche der menſchlichen Natur. ünd doch ſteht für, dic Poes Geſchrei der in höchſter Kot lebenden Mädchen das Ber⸗ bin mit der Narreter sehr zufrieden,“ vflegte er ſpäter zu 99/. Prozent von uns, wenn wir uns nicht bemähen, unſere rechen inideckt und vereiteli aber es hegt auf der Hand, ſagen, wenn er die Geſchichte erzählte. Er erbaute ſich auf eidene Schwäche zit überwinden, ein auderer Weg offen. Bir rrie Durcd eime ſnldbe Bereiteluns bie eint gerrS Hamdn einem weiten Gebiet in Moffachnfetks einen wundervollen brauchen gar nicht an Bereinsbeiträge vder Kaſſierer zu Ler i: gs t. Sewͤester und überleater im Euheren Salle zu Halaft, den er ⸗DreamwoldAugnut. und gab dafür 2 Mil⸗denken., wir brauchen Woeftühnnn 0n, eiert LTiert imeinein Werke — — i . i „ die 5 genommen., wenn eine Vorführung öreſſierter Tiere in einem (Der Hrtef eiues jolchen Mädchenhändlers wurde an der konete, Ments er in Perſchtedened⸗ Anternattonelen Neunen. Hariets vder an einer Vergnügungsſtätte gezeigt wird. In bolländiſchen Grenge aufgefangen und ſollte in weiteren Krei⸗ Für ſeine Glückszahl hielt er die Drei. Er hatte ſein dieſem Falle können wir ohne weiteres unſere Misbilligung. ien bekannt-werden, damit dem entſetzlichen Klend geſtenert Burcau in State⸗Street 33, als Telephonnummer 333 und einer ſolchen Vorführung gegenüber ausdrücken, indem wir mn. Dieſer Hänöler geſtand, 50 Mädchen im Alter kanite nur Aftien, deren Rummern ſich durch drei teilen uus von unjferen Plätzen erheben und das Lokal verlaſſen. vun Keist es:-S zu haben. In dem aufge⸗ ließen. Als er ſein auffehenerregendes Buch „Die wahn⸗ üm die — zn Käomen und W 95 N friſche orbei iu KKe: — ——— ůů inans“ eben hatte, ſchrumpfte ſein Bermö ſchnappen zurückkommen, wenn die Nummer vorbei iſt. kar Madchen find angekommen unb geſichert. Die bun 80 Militten Wollar an, U0ü00 Dollar auſammen, Er um uns Kber den Reſt des Programms zu frenen. Dies nur kind Acterwegs nach Nemork. Im Hafen Pon Hamburg mußte „Dreamwold“ verkaufen, und da er ein leidenſchaft⸗ dies iſt alles, was wir zu tun baben, um ein für allemal von wiruselt es don Poliqziten. Nach mübiauter Arbeit Baben licher Raucher war, gab er auch feinen Kraftwagen för 500 ben Vorführungen dreſſterter Tiere an allen Vergnügungs⸗ wireſie auf dos 6 ſehracht. Zmei häiden uns beinahe Itgarren fort. ſtätten befreit zu werden. Zeigt der Direktion, daß folche e, aeren v. Bers, vais ee i i ie und im n Augenblick wi. ie Direktion aufhören, dem⸗ lcee, lange ſe Sruien. Bain Sn wisber Sge, pens Mfes, Wese eß We eß baenchen Soltte weiensen. HronnSen ſolhe Liummern vorpnchen. ulange ü Söee ů5 anfanas dieſcs Monats eine Bande von Schattgräberſchwind⸗ —— ů bber a, eSſolgt mas Sphter zie Mänchen ſiat⸗; Aaeben, ßera in Madeib anszabeben. Dasei koantse elgeßteill wer- Der efferiääftige Aubianer aus Neurhüis. Ein Blic hin⸗ —.— his W55 ogie. Dort — lich tr zur Den. daß die Bande über ein vollſtändiges Burean verfügte. ter die Knliſſen iſt oft ganz intereſſant, beſonders, menn er Beneunlt lommen ſogte. Dort werden ſieͤſchon zur in zen pie wichkiahtem Köreßpücher aus Zabkreicken Ländern gleichseitia hieter die des Gerichtsſaals und die echten Thea⸗ rnunſt tammen. 

  

       

  

jür ibre Zwecke ausgewertet wurden. Ueber 5000 geſchrie⸗terkuliſſen fährt. In einem Kabarett war ein wilder In⸗ . Parcäpanb 236 des Strafgeſetzes muß neiſchärſt werden. bene und bereits frankierte Brieſe wurden vorgefunden. dianer aufgetreten, und zwar kein echter, ſondern einer aus im Dießern iſsaboren Llend iin üemenn, Deſtenlt Ie Künn Ss bat ſich habei heransgeßtellf, daß die Mitalieder der Renköln. Söbrend er auf der Bußne unverftändliche Laute uis 2 Frer eine recht windei Par⸗ —* Wirrn Meden Tag ain — durch Lieil hnen köounten, dä. moch üümer tros Aller chwirret kich. Tauben fraß und Seonle E bee den — SLerlchwit — innahme verzeichnen en. da⸗ immer try ſer irren ließ, bemerkte er, wie ein Kollege hinter den Elkeen weid Srte geienen Cutt ung eugſcheteten Bervungen Aöreſiahen Dieſer, Sch e ben ihnen ge⸗ Kulisſen ſeine Fran an ſich örückte. Mit einem echt Berliner 
And 

Kürtſches 
zud Freunde gelangt. Laßt ans, beutſche Frauen machten Augoben lauden ſchenkten. Wenn auch äu foffen Fluch ſtürzte der Indianer“ von der Bühne und verprü⸗ „Müikes. Reſem verbrecderiſchen Treiben nicht länger ſteßt. daß zurch diefen Fang der Madrider Volizei eine der gelte die beiden, worauf im Publikum große Aufregung ent⸗ enkis Ghrem Anlexe Reichstagsasgeorbneten mäffen Bel⸗ gefarbrlichſten Schaßgräberſchmiubler⸗Banden unſchädlich ge⸗ ſtand, die ſich aber bald in ſchallende Heiterkeit verwandelze,     
  

  

   

8 ie Ebre und Sürde deutſcher Frauen und Mädchen zumacht worden üft, ſo kann doch Damit gerechnet werden, daß als der Indianer feine Vorſtellung fortſetzte und an feiner ſhuen ünd zu retten! anch von anderen Schwindlern die einträgliche MReibode roten Haut die Spuren des Ringkampfes deutlich zu erken⸗ ————55— ů 3. fsrrigeſetzt werden wird. Es wird ſich baher eurpfeblen, nach nen waren. Hinter der Bühne lachte man nicht, ſondern dort Den vorßtehenden Artikel bracte die Franffurter Zei⸗ wir vor in weiteſtem Umfange vor dieſen Schwindlern zu ſtrengte der Liebhaber einen Prozeß an, den aber die Roi⸗ kung. Die vationolikiſche Tendenz des Ganzen ift umner- ( warnen. haut glatt gewann. —    

  

   

    

  

Von Momfeg, den 30. Märr bis Ostern veranskalte ich einen 

Sondęer-Verkauf 
Parfümerien Haarwasser x podax ö Mundvasser Manikurkästen 
Kölnisch Wasser Haarfarben FHaut-Cremes Haarschmuck Rasierapparate 

Badesalzen Seiten Zahnpasten Bürsten, Kämmen Zelluloidwaren 

  

aewie allen Arthkeln tur den vollettontineh 
—— Lederwaren. Wiener urd Offenbacher Neuheiten in öů öů xv 

Damentaschen, Portemonnaies, Geldscheiataschen usw. ö 
— in öDer AaAI 

— Ni d Vielscitiskelt und enormen Auswahl meiüer Läcer in cbigen Artüuein int e richt mötlieb, hier Preise enzugeben 
Sie hauten aber gerade Jettt in meirem Sonderverkaut ganz tabelhatt blllig, da fest elle Artikel im Prelse 

herabgesetzt sind, wilweise bis 20 Pronent ů 
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Parjümerie. Jankewitz 
3 ů —       — — — —— — — — — ** — — jä(wweeee—     

 



  

  

  

  

Iehen eine dabet nich In enibehrerbe Deuite, 

wie ſchließlich die maßgebende mg der Arbeiter- 

organiſationen am Gemeinſchaftswerk die Borxansſetzung 

ibres Eintretens dafür in. ů‚ 

—— 

Die Enzerlt wichtigen Debatien im engliſchen Unterbans., Aane. f ů — 1— 0 ů der Kordwindes uns des 5 

5 e ait, anſcheinend bei Hememertnrieh, ren- in denen Macdonald für eine Löſuna des enropätichen Wir⸗ 0 
ſailler Bertraa Pefauntlich io ani nie der Mannſch 

oblems gemätß der Inder einer Bedarisdeckung ein⸗ war durch den. o 35. WEale i0 baß Cenbbeibae Kict geramv. Die . — 
ſchaftsvrt 
trat, n erneut das Intereſſe auf die Verſuche gelenkt. vernichiet worden. Aur Prosent 

der buhrielr: e mit Ler Müteln der Ainnmäßigen Zu⸗ ſtandes waren Aürigaeklieken, nämm 200055 Tomaen Seitgekenterten Achters konnte gerettet werden, das Boot ſeldn 

fammefäßunn ber Sröoßüklipn und beß Handels zn Leibe den Jadre 2820 bat Aee nti Sen Sutrie-⸗ Wurde durch eine Rotorbarke eingeſchlervt. — 

Si Geben. Frand Hobaes, der faahere Sekretär des britiſchen luna, der dentſchen Süifiatonnage Kingrkerl. Au slusca Wirbe ů Ein Wirbel⸗ 

Bändler ibn Güs ben W, es Süli- 

    
Dergarbetterverbande 

rei Ikurmskaialtrophe in Argenkinien. 

Haiie früher ei 1920 Waren bereiüts 41½00 Tonzen Norbanden, 

Lermag uiſther Krnertke, Entlend and. Deuiiclanßd uu⸗ im Somrter 1021 884ö00 Tonnen, kun Saraner 1 1. W hD ſasse bel fänf errse Srüirutren vöilig zerddöert. Di alt 

Eontingentierung der einbeimiſchen Koblenfördernna als Tonnen. im Sommer 
faßte, iEKe Ortſchaften völlie 

Aai nabean 5000 000 Daemen, Tele apßen. uund Televbonlinien nach Rogefia, der Pro⸗ 

Damit in der dentſche TonnengeSalt auf jan ed Prosent Dingbanpigoöt rkört find, weis man noch nicht. welche Ber⸗ 

2 tonnengebaltes geitiegen. Ex ſtebt numrehr luſte an Menſchenleben und Eigentum zu beklagen ſinbe 

es üetr Kepe reenteten uns transbf⸗ Sturm im Miltelmerr. Die Inſel Mallorka pon der 

Bat. Der Aßsand Leuenlsber ker ſelgruppe der Balearen wurde nach einer Meldung ans 

roßbritannien iß alerbinas noch Palmas durch einen ſchweren Zuklon hetengzelneht. Be⸗ 

bat eine Daudelsflotte von ſonderß im Hafen von Sollor wurden große Berbeeamden 
eine von 12 Riülipnen angerichtet. Der dort Regende deutſche Dampfer Chriſtine 

Sell“ wurbe losgeriffen und auf den Strond aeworken. 

wieder meüir mehr auf dem Belimeer. Schiffs⸗ Ungemphulicher Wetterſturz in Spanien. In ganz Evs⸗ 

— u ETB5E Deriielans Se.nien mit Einichlnß der ſüdlichen Prorinzen prachte ein um⸗. 
icher Weiterſturz Froſt und Schner. Der in ber 

„mirfſchaft angerichtete Schabden iſt beträchtlich. 

Toten von EScapa Flom. Wie -Preß Affocieteb“ ons 
Sondon melbet, wurben in einem der deutſchen Zerſtö-er, die 

deulichen Hanbelsflotte 1910 in Scara Flow verſenkt wurden und jent ron ciner 

ncht: die deuiſche Ilolte beieli fait briiiſchen Firma, geboben und abgebrochen werden. fftnf 

ů Lfmngöfüicen nenen [Leichen von deuilchen Offisieren ober Matrvſen gefunden. 

von deren Fauutt rines Per fänt Fäbre all 2. ESrsbartiger Funb in ber Wongolei. Der Affikent des 
verbälknismätaag menia ben,Orerken Roälof, Kondratief, fand in einer nenenrdeckten 

Sirticheitlickkeit Der aroßen Fahrs une un:Häble bei Ourgs alte kvübere Teppiche, Seidntkufke mait 
els die der Hleinen in. Itterdin säült die deutſche Golpgewesen und außerdem 700 in Seibe gebundene Blicher. 

EDer 20000 Tpnmen. Das Diele Bände ſind in fieben verſchiedenen Sprachen verlaßt 
gitt. in Pes febiae „Kale: Meiß Cbineftich und Sanskrit. Daderch erfäbrt Ste hereild 

Danpfer Süismarc, witgefundene Sammlung von S000 Bänden. — 
Jabre 1900 zutage förderte, eine ergänzende u 

            

   
    

  

   

              

   

                        

   

  

    
  

bi 5 5 
1. und 2-Neichs⸗ BSalber in Flammen. Grote Strecken Saldes bei Saint- 

Borderfeite Stienne in Frankreich ſtehen in Flammen. Säßrend Rer 
Don einem Sichen⸗ SZelt von drei Bochen brachen an verſchtedenen sstellen Waldb- 

Reichs⸗ brände in bieſer Gegend ans. und elkriaſter Gegen- 
Das Präögebälb5 Nenen wehr gewannen die Feuer eine große dehnung. Biele 

Ees 10 nicht ſen. Surzett Peſczsffigt Kilometer Baumbeſtand find verwüſtet und der Shaßen int 
ü Wch uiit Der enbgälkigen gewalfig. 

Eriwürfe. Die Bisberisen Siiber, Ansbefernna bes Mainzer Damer. Das Reichsfürma- 
Die Legie-⸗minifterinm bat für die Wieberberſtellungsarbeiten am Dom 

ben Eisberigen einen Beirag von 350 000 Mark gefriftet und eine gleiche 

SAüber und — Protent Enmme in Ansficht geßtellt, wenn der beffiiche Staet und 

Des nenen Silbergelbes erfolai urßdie Staßt Mains ebenfalls 250 000 Mark Zuſchnß leiſten 
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Weiter 
müſien 

wir 
aber 

aur 
verſuchen, 

die 
Schulent⸗ 

laſſenen 
von 

allem 
Anſang 

an 
von 

den 
Tanzſfälen, 

Bier⸗ 
kneiven 

und 
von 

der 
Kigarelte 

fernzuhalten. 
Packen 

wir 
bier 

gleich 
das 

iiebel 
bei 

der 
Wurzel 

an, 
dann 

iſt 
der 

Erfolg 
unſerer 

Arbeit 
um 

leichter, 
Allerdinas 

müſſen 
wir 

kenſtatleren, 
daß 

die 
Schulentlaſſenen 

nicht 
in 

Scharen 
zu 

uns 
geſtrömt 

kommen. 
Rein, 

ein 
ſchwerer 

Kampf 
beginnt 

auf 
de⸗ 

ganzen 
Fronl 

um 
ſie. 

Denn 
nicht 

nur 
wir 

als 
ſog⸗ 

Arbeiterlugend 
werben 

um 
ſie 

—, 
nein, 

da 
kommt 

der 
Pfarrer 

mit 
Auhaug, 

um 
neue 

Schäſchen 
für 

den 
Jung⸗ 

frauen⸗oder 
Junamäunerverein 

zu 
ſammeln. 

In 
ſalbunas⸗ 

vollen 
Worten 

will 
er 

den 
von 

ihm 
Heimgeſuchten 

klar⸗ 
machen, 

daß 
rur 

der 
chriſtliche 

Junamänner⸗ 
und 

Jung⸗ 
frauenverein 

die 
inngen 

Menſchenkinder 
davor 

vewahrt, 
auf 

eine 
ſchieſe 

Bahn 
zu 

gelangen, 
Glücklicherweiſe 

gehen 
dem 

Paſtor 
nur 

wenlge 
Arbeitereltern 

auf 
den 

Leim. 
Aber 

er 
iſt 

es 
nicht 

alleln, 
der 

um 
das 

Wohl 
und 

Wehe 
des 

proletartſchen 
Nachwuchſeß 

beſorat 
iſt, 

da 
melden 

ſich 
die 

bUürgerlichen 
Sportvereine 

aller 
Art. 

Mit 
dem 

berechtigten 
Hinweis, 

daß 
gerade 

in 
den 

k
o
m
m
e
n
d
e
n
 

Jahren 
für 

B
u
b
e
n
 

und 
Mädel 

Sport 
ſehr 

notwendig 
iſt, 

wollen 
ſie 

die 
Jugend⸗ 

lichen 
ködern. 

Ste 
haben 

oſt 
Glück 

bei 
den 

Arbeltereltern 
und 

ibren 
Kindern, 

denn 
nicht 

Sport 
als 

Ablenkung 
zur 

Stählung 
des 

Körpers 
iſt 

das 
Ziel 

dieſer 
Vereine, 

ſondern 
Sport 

als 
Selbſtzweck. 

Vollſtändig 
nationaliftiſch 

beeinflußt 
werden 

dort 
dle 

Arbelterlinder. 
Und 

mit 
welcher 

Rührig⸗ 
keit 

dieſe 
bürgerlichen 

V
e
r
e
i
n
e
 an 

die 
Arbeit 

gehen, 
darau 

können 
ſich 

viele 
unſerer 

Vereine 
ein 

Beiſoiel 
nehmen! 

Aaltteren 
beilſt 

neue 
Mitglieder 

werben. 
Der 

Hanptzweck 
der 

Oſteragſtation 
liegt 

dartin, 
eine 

garuße 
Maſſe, 

die 
dle 

Schule 
verlüßt, 

auf 
unſer 

Daſein, 
auf 

Unſere 
Beweaung 

aufmerrſam 
zu 

machen, 
damtt 

ſie 
ſich 

in 
unferen 

Reihen 
ihr 

iückenhaftes 
Wiffen 

ausküllen 
und, 

ſich 
eine 

ſozlaliſtiſche 
Ueberzeugung 

erringen, 
Um 

nun 
elnen 

Erfoln 
in 

der 
Aaitallon 

zu 
exreſchen, 

muüßß'ſie 
pianmäßlg 

untd 
unter 

Einſebung 
aller 

verfhabaren 
Kräfte 

betrieben 
wer⸗ 

den. 
Bevor 

wir 
mit 

der 
Agitatlon 

bealnnen, 
müſſen 

wiv 
die 

Ildreſten 
ber, 

Schurentlaſſeuen 
ſammein, 

unb 
zwar 

muß 
tele 

lüückenluſes 
Nerzeichmtts 

u
p
e
ſ
c
h
n
 

Und 
Dnd 

g
d
 

GsS 
auf 

Haußagitativn. 
Awet 

oder 
drel 

Burſchen 
und, 

Miädels 
be⸗ 

kommen 
einen 

peitimntten 
Kurſchen 

Wüus 
M
 

Es 
iſt 

gut, 
wenn 

der 
Burſche 

zum 
S
A
 

en 
und 

bas 
Mäidel 

zum 
Kübel 

geht. 
Mehml 

euch 
dte 

Fungſten 
unſerer 

Bewegung 
mit, 

fie 
kennen 

ſich 
vielleicht 

noch 
poñ 

der 
Stchüile, 

pom 
Splele 

her, 
und 

dleſe 
Bekanniſchaft 

erleichtert 
die 

Aaſtatlon 
ſehr. 

Und 
daun 

bitte, 
fallt 

nicht 
aleich 

mit 
der 

Türe 
ins 

Haus, 
baltet 

keine 
langen 

ſieden 
vom 

Klafſenkampf 
oder 

von 
hoch⸗ 

politiſchen 
Problemen, 

ſonbern 
von 

Dingen, 
die 

ganz 
allge⸗ 

mein 
ſind: 

tauſcht 
mit 

ihuen 
einige 

freundliche 
Worie, 

wrecht 
rpu 

Spiel 
und 

Gefelllateit, 
und 

ſhr 
babht 

ſie 
balid 

gewonnen, 
V
e
i
m
 

Fortachen 
hintertaßi 

dann 
eine 

Fugendzeitung 
— 

ihr 
habt 

newiüß 
im 

bialt, 
wieſhr! 

noch 
alte 

Rummern 
enen— 

ſowie 
ein 

Cluablatt, 
wie 

ihr 
es 

vom 
Jugendſekretarſat 

be⸗ 
zleben 

lüönnt. 
Aber 

wir 
müſſen 

die 
Schulentlaſſenen 

an 
elnem 

der 
nächſten 

Sonntagnachmittage 
zu 

einer, 
Zuſammenkunſt 

eln⸗ 
laden. 

Am 
beſten 

ſprechen 
Spazlergünge, 

Volkstanz⸗ 
oder 

Heimuachmittage 
mit 

Rezitatſonen 
an. 

So 
bereilen 

wir 
die 

Kinder, 
für 

unſere 
Bewequng 

vor, 
und 

ſſe 
ſinden 

ſich 
daun, 

wenn 
ſie 

nach 
Oſtern 

als 
volle 

Miialieder 
in 

die 
Organſ⸗ 

heu 
ei 

eintreten, 
um 

ſo 
leſchter 

in 
unſer 

Leben 
und 

Trei⸗ 
u 

ein. 
Llebe 

Jugendaenoſſen 
uitd,⸗genoſſlunen! 

Das 
ſind 

eiulge 
Winte 

zur 
Oſteragitatton. 

Uber 
nuut 

friſch 
ans 

Werkl 
Nülzt 

die 
Wochen 

vor 
Litern 

zur 
Arbeit 

voll 
und 

gauß 
aus. 

Wir 
niüſſen 

die 
Werbeirommel 

rüͤbreu, 
wenn 

uns 
nicht 

der 
Zu⸗ 

ſtrom 
zur 

Bewegung 
ausbleiben 

ſoll. 
Aber 

wartet 
mit 

ber 
Arbeit 

nicht 
bis 

kurz 
vor 

oder 
gar 

eiwa 
erſt 

bis 
nach 

Oſtern! 
Nach 

Oſtern 
kommt 

daß 
ſchwierſoſte 

Werk, 
bas 

wir 
wohl 

zu 
leiſten 

huben: 
die 

Neulinne 
an 

dlie, 
Bewenſtna 

zu 
ſeſſein, 

ihnen 
klar 

au 
machen, 

was 
wir 

als 
ſoz, 

Arbeiterinugend 
wollen, 

nämlich: 
ſie 

zu 
Kümpfern 

und 
Streſtern 

elner 
neuen, 

beſſeren 
Welt, 

zu 
Soßlaliſten 

zu 
erzſehen, 

damit 
uns 

die 
Zukuuft 

gehöre. 

   
   

Agiigtion. 
Dle 

lebte 
S 

a 
des 

Aundesvorſtandes 
brachte 

die 
Er⸗ 

füttung, 
des 

auf 
der 

Jugendlonkexenz 
gefaßten, 

Beſchlultes 
betr. 

Hailativusgruppe, 
(ilter 

Leitung 
des 

Gon, 
Tom⸗ 

browölt 
iſt 

eiu 
Kreis 

von 
7, 

Burſchen 
und 

Mädel 
geblildet, 

der 
in 

die 
verſchledenen 

Ortsarnppen 
geht, 

um 
hier 

Auſ⸗ 
klärnnos, 

und 
Werbeorbeit 

In 
leiſien, 

Vorgeſehen 
ind 

zu⸗ 
nöchſt 

Vorkragsabende. 
Rezitatlonen, 

Borleſungen 
uſw. 

werden 
zu 

einem 
bunten 

Proaramm 
vereimlat. 

Zudem 
wird 

unſer 
Vütchermaun, 

der 
Geu. 

Fenſelan, 
ſeinen 

flienenden 
Blicherladen 

ealtbringen, 
wodurch 

der 
Schriftenvertrieb 

er⸗ 
leichtert 

und 
geſördeft 

werden 
foll. 

t. 
A
u
m
e
l
d
u
n
g
e
n
 

unb 
B
e
w
e
r
b
u
n
g
e
n
 

um 
ſolche 

A
b
e
u
d
e
 

ſind 
umgchend 

au 
den 

Leiter, 
Geu. 

D
o
m
b
r
o
w
ö
l
l
,
 

(Red. 
der 

Volfsſtimme“) 
zu 

richten, 

  
&
 
h
π
ν
 

ä
4
„
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S
H
 

M
 

M
V
 

VE- 

Ueber das Seelenleben der proletariſchen 
Zugend 

Eine 
Entgegnung 

von 
Konrad 

Miiſchre. 
Die 

Veſprechung 
meines 

Vortrages 
über 

obiges 
Tbema 

in 
der 

lebten 
N
u
m
m
e
r
 

des 
„Jungvolk“ 

ent⸗ 
„blelt 

eine 
Rethe 

von 
Unrichtiakeiten, 

die 
vielleicht 

urch 
die 

Form 
meines 

Vortrages 
entſtanden 

ſein 
mögen. 

Ich 
will 

daher 
kurz 

noch 
einmal 

zu 
ent⸗ 

wickeln 
verſuchen, 

worauf 
es 

mir 
eigentlich 

ankam 
und 

Stellung 
nehmen 

zu 
den 

Meinungsverſchie⸗ 
denheiten. 

Die 
Zeit 

bis 
vor 

dem 
Krlege 

war 
die 

Epoche 
des 

In⸗ 
tellelts 

(Verſtandes), 
deß 

Materialismus, 
der 

Vorherrſchaft 
des 

Berſtandes 
Über 

Geiſt 
und 

Seele. 
Im 

Kriege 
ſand 

dieſe 
Zeit 

ihre 
höchſte 

Stuſe 
und 

damit 
ihren 

Untergang: 
dur 

die 
unerhörten 

Leiden 
wurde 

die 
Volksfeele 

wach 
und 

bra 
die 

Feſſeln 
des 

Verſtandes, 
das 

war 
die 

Revolukion. 
Wie 

ſteht 
die 

proletarſſche 
Jugendſeele 

bieſer 
Zeit 

aus? 
An 

ihr 
ſind 

alle 
Kennzeichen 

des 
intellektuellen 

Beitalters 
ſichtbar, 

Sie 
entſtammt 

ſener 
beimat⸗ 

und 
famillenloſen, 

vom 
Mechanismus 

der 
Arbeit 

zerſtumpften 
Maſſe, 

die 
die 

Golgen 
di⸗ 

der 
Beit 

in 
elende 

Mietskaſernen 
zwingt. 

Alle 
olgen 

diefer 
Zuſtände 

trägt 
ſie 

an 
ſich, 

Sie 
hockl 

in 
einem 

eft 
ſchön 

krank 
geborenen 

Körper, 
wird 

erdrückt 
von 

den 
Eindrücken 

des 
Elends 

um 
ſie 

herum, 
hat 

infolge 
der 

Wohn⸗ 
beüiß 

amk 
Al. 

ertragen, 
was 

an 
Eindrllcken 

noch 
nicht 

für 
ſie 

eſtimmt 
iſt. 

Eine 
Mauer 

der 
Vitternitz 

leot 
ſich 

um 
dieſe 

Kroletariſche 
Seele, 

die 
noch 

dadurch 
verdickt 

wird, 
daß 

daß 
Kind 

fyäter 
in 

der 
Schule 

zwiſchen, 
ſixch 

und 
anderen 

verglelchen 
kernt 

uUnd 
felne 

minbere 
U
ü
n
e
 

(nicht 
nur, 

äußerlich, 
ſondern 

vor 
allem 

feeliſch) 
erlennt. 

Dſeſe 
an 

ſich 
ſchon 

armfelige 
Serle 

wirb 
nun 

bom 
Staat 

in 
Bearbeſtung 

genommen, 
bas 

Lerß 
zum 

Staatoöbürger 
Lele 

Wüyt 
Dieß 

geſchſeht 
nicht 

an⸗ 
ers, 

als 
ban 

man 
das 

leczte 
Flytchen 

Setlenleben 
n 

dem 
Kinde 

durch 
den, 

Wuſt 
intellektiteilem 

Lolfhens 
voll 

erdroſſelt 
lebe 

in 
dleſes 

alles 
hinein 

wächſt 
allmählich 

dad 
Welchtle 

hls⸗ 
eben. 

Mylere 
Zelt 

iſt 
gerade 

in 
bleſer 

Vegzlebung 
ſo 

unfauber 
und 

bornſert, 
daß 

e 
die 

große 
Menge 

der 
0
u
i
l
 

ulcht 
mebr 

ſertig 
Uriugt, 

einem 
Kinbe 

im 
rechten 

Rugenblick 
das 

ü
n
0
 

Wort 
zu 

fagen, 
und 

ſo 
entſſehen 

all 
die 

Roielaelche 
und 

Qualen, 
die 

dle 
Jugend 

— 
nicht 

allein 
die 

Prolviarihche 
— 

burchzumachen 
hat. 

brücke 
eines 

zweck, 
und 

ſiuntoten 
Krbeitälebens 

uhne 
jeden 

Hoſſnungsſtern 
zur 

S
t
u
n
l
o
ſ
t
g
t
e
i
l
t
,
 

bürch 
alle 

Ver⸗ 
lümmerüngen 

des 
Leibes 

und 
der 

Srele, 
bervorger,iſen 

durch 
die 

nes 
e
l
t
 

zur 
ich 

eine 
ſalſcht 

Gt 
vom 

Schöp⸗ 
W
ü
t
ß
 

ſelnes 
Geiſtes 

1811 
eine 

falſche 
Er 

church 
Unb 

e 
be 

Ceruclt 
zum 

Iutellekti 
und 

ſchlleßli 
Heſchb. 

Line 
Halr 

erualbewertung 
von 

einem, 
natuürlichen 

Geſchlechts⸗ 
Meſb 

1* 
elrd 

ungefunden 
f
i
n
n
l
l
c
h
e
n
 

e
b
e
r
r
e
r
h
u
n
a
 

geßlührt 
wirb, 

Sunulofigtelt 
des 

Lebens, 
Verollterun, 

intelleltuelle 
Wellanſchauun 

 
 

und 
ein 

verirxles, 
Heſchlechts⸗ 

leben 
nd 

die 
Momente, 

die 
aus 

elnem 
Mroletarlertinde 

einen 
Menſchen 

ohne 
ſede 

Hoffnung, 
ſeden 

Glauben, 
uhne 

eueebeis'benn 
FleuAaſeß 

ſch 
iſch uelei 

i. 
eltnelchehens 

(denn 
die 

laſſen 
N 

Al, 
er⸗ 

Ulüren) 
und 

ohne 
bas 

rechte 
Wiffen 

ſiber 
das 

efchlecht 
Machen, 

Mle 
iſt, 

zu 
helfen? 

Iſt 
es 

bamit 
hetan, 

daß 
wix 

dle 
Verhähliniſſe 

umſtürzen? 
0
 

eb 
allein 

mit 
kürzerer 

Aubells⸗ 
zeit, 

mit 
mehr 

Lohn, 
mit 

beſferen 
Wohnunſen 

Reland 
Rein, 

und 
abermals 

nein] 
Gewiß, 

dleſe 
Dinge 

ſind 
auch 

notwen⸗ 
i0 

2* 
bas 

Leben 
noßwendſa, 

für 
die 

Seele 
würd 

mehr 
ver⸗ 

a
u
g
t
:
 

Wenn 
ſle 

nicht 
den 

Führer 
hndet, 

den 
Freund, 

den 
Meg⸗ 

geſährten, 
ber 

ſie 
wieber 

zum 
Glunben 

gu! 
ſſch 

felber 
wockt, 

der, 
Uhr, 

die 
Freude 

au 
der 

ewigen 
Schünheſt, 

des 
Selns 

wloderſchentt 
aus 

elnem 
übervollen 

Herzen, 
der 

te 
den 

Weg 
zu, 

Prer 
Uripyünglſchteit 

über, 
die 

Nerkrampfung 
bes 

In⸗ 
jellete 

zurückführt, 
dann 

nuhr 
ihr 

aller 
Reichtum, 

alle 
guten 

Verhſltitie 
garnichts, 

denn 
der 

Menſch 
faun, 

wohl,Die 
Veer⸗ 

hältnilſe 
ändern, 

nie 
aber 

könuen 
die 

Nerhäktulſte 
allein 

eine 
Menſchenſeele 

äudern. 
D
a
r
u
m
 

galt 
meln 

Ruß 
in 

erller 
Line 

boyn 
CGrhlehoyy, 

deuen 
ich 

ſaßen 
wollſe: 

nicht 
Examinva, 

nicht 
Nptabeln, 

ſihl 
Grammatit, 

erzlehen 
die 

Augend, 
fondern 

ein 
liebevolles 

Herß, 
das 

ſich 
der 

Ingend 
au 

optorn 
vermag. 

/%/H 
K„L= 

ſierte 
Vernhuſtiaket, 

ſondern 
feeliſche 

éemeinſchaft 
ſchaffen 

den 
nelen 

Boden 
für 

die 
neue 

Ecele 
und 

nicht, 
bie 

Sladt 
üatt 

alleu 
ihren 

Entartungen 
und, 

Hirtoerbrannthelten, 
ſon⸗ 

dern 
die, 

großſe 
Mutter 

Natur 
it 

dabet 
der 

Heller, 
Ter 

jugendlichen 
Seele 

die 
Natur 

wiebex 
zu 

ſcheuken 
ift 

ebeuſo 
wichtig, 

als 
Aür 

den 
Glauben 

au 
ſſch, 

ſelbſt, 
ais 

ihr 
den 

Giau⸗ 
beu 

gau 
die 

Meuſchheit, 
die 

Gemeinſchaft 
und 

die 
Freude 

an 
der 

Harmoönie 
des 

Seins 
wiederzuneben, 

  
  

    

 
 

     

  
  

   

  
uσ 

α 
„
„
*
 

Und 
nurx 

ſo 
— 

durch 
die 

rein 
perſönliche 

Arbeit 
des 

Duh⸗ 
rers 

von 
Slele 

zu 
Hele 

— 
findet 

die 
lunge 

Proletgrter⸗ 
ſeele, 

ratlos, 
und 

erbittert, 
verlrrt 

und 
erblindet, 

durch 
b
a
s
 

Licht 
der, 

Liebe 
im 

Glanben 
an, 

ihre 
Vollkommenben 

die 
eihne 

Schönheit 
wieder 

und 
in 

ihr, 
die 

Freude 
und 

Eicher⸗ 
belt 

des 
Geſetzmüßtgen, 

d. 
h. 

ihre 
Urſprünglichtett. 

Dieſe 
Gedanken 

ſind 
keine 

baltloſe 
Theorie, 

ſondern 
das 

Ergebnis 
einer 

Jahrelangen 
Arbelt 

in 
und 

an 
der 

vroletari⸗ 
Prae 

Jugend. 
In 

dieſer 
Arvelt 

ift 
ertaunt 

worden, 
dah 

alle 
rganlfatton, 

alle 
M
ü
e
m
a
n
d
 

der 
Exlſtenzbedingungen 

avein 
keinen, 

Wert 
hat, 

Nſemand 
hat 

das 
beffer 

zum 
Musdruck 

Perrbh 
als 

Karl, 
Krüger, 

der, 
Führer, 

der 
Jungſozlallſten, 

er 
in 

ſeinem 
Seſiſplel 

„Her 
Mufbruch“ 

die 
Parole 

kündet: 
Ein 

neuer 
Menſch, 

Eln 
neues 

Seln, 
Das 

Iſt 
die 

ganze 
Wandlung. 

Ein 
Auſbruch 

in 
dem 

Menſchen 
ſelbſt, 

Der 
brinat 

euch 
Befreiung. 

Die 
Melnunnbverlchledenhelten. 

Die 
Eintettung 

der 
Iugend 

in 
drei 

Gruppen:, 
odlioe, 

bürherliche 
und 

proletariſche, 
iſt 

tein 
Uyrtum, 

wie 
dor, 

We⸗ 
richter 

freunblicherwelſe 
ſeſtzuftellen 

weiß, 
ſie 

Ift 
auch 

keine 
endaſfltige 

Eintetlung, 
jondern 

eraſbt 
M
 

vön, 
ſelbſt 

cus, 
der 

Vroblemftellung, 
Ich 

hatte 
feſtgeftellti, 

daf 
der 

Volksſoele 
Leben 

und, 
Seele 

zum 
Mrobtem, 

wird, 
1 

ſe 
dabei 

ge 
106 

pb 
das 

auf 
die 

Jügend, 
auch, 

ſoſter 
un 

G
f
a
,
 

wwüennt 
A
A
A
 

arbeſten 
wollte, 

ſeibftverſtündlich 
Fragen, 

irif 
ad 

alle 
Iudend 

vleſchermaßen? 
Darant 

ergad 
IE 

blo 
fe 
6
3
 

E 
Eintellung 

der 
Zugend 

in 
die 

drei 
Kelle. 

Und 

Es 
war 

Heun 
Uuſtun“ 

von 
mir 

und 
auch 

keine 
„Verkehrt⸗ 

Deit“ 
souderſt 

eh 
iſt 

ein 
Axrtuüm 

des 
Werichters 

üenn 
33 

mMür 
Ainterſchteht, 

0
0
 

a¹ 
Häbeli, 

„die 
brole 

0000 
e, 
Sige 

ſei 
ein 

Probutt 
her 

Partefegoſtmüs“, 
Iſch 

hade 
in 

me 
als 

der, 
Hüälſte 

meines 
Wortrages 

MiPibrer 
e 

Dexfüicht, 
Fa 

die 
prolelariſche 

Jugend 
ein 

rodult 
Garhiliniſſe 

ſe!, 
und 

habe 
an 

einer 
gaus 

anderen 
Sielle 

davon 
ßeiyroöchen, 

baf! 
die 

Parteleß 
— 

ällé 
— 

Unthrit 
WMW 

woll 
dor 

0
 

haudeln, 
well 

ſle 
vor 

e
h
 

ihr 
helfen 

zu 
woflen 

und 
do 

gerade 
umgekehrt, 

ſuch 
helſen 

kaſfen 
wollen. 

Es 
iſt 

kelne 
805 

0
 

Kand 
bon 

Kai 
ſenn 

ich 
ſagte, 

815 
Aclitundentag 

iind 
Wohſfaaild 

mit 
ſeeff 
e
 

c 
zll 

tuth, 
Hiſer 

ſlonſt, 
müßten 

ſa 
atfe 

Kabſtaſiſten 
baß 

Göchſt 
entwickellle 

G 
Windtpu 

abeu 
a— 

bapült 
Iſi 

0 
Aſcht 

e= 
agt, 

daß 
eine 

‚ 
muutben 

ber 
Verhalmiſfe 

än 
Eüir 

bas 

100 
Muich 

Wſeſl 
0
 

ummer 
fur 

alle 
Zuhorez 

eun 
‚ 

Peſehen 
ausſedrül⸗ 

be, 
ſo 

dülrfte 
Aünuebt 

I
M
v
n
 

Der 
Zugendias 

in 
Humburg. 

Wer 
von 

euch 
hat 

ſchon 
eiwas 

von 
bem 

nachſten 
Hugend⸗ 

„ 
955 

ß
i
s
,
 
B
.
s
e
,
 

VPer 
Hamburger 

Pugenblag 
ſoll 

ſtehen 
im 

Beichen 
der 

Outernaklonale. 
hr 
D
 

euglit 
von 

Altur, 
Dulleii 

2
 

Mie 
ſfozlallſtliche, 

Iubr⸗ 
gemh 

Die 
Müsebs 

Wwird 
Vur 

Jugehöſchuth 
mü 

M
 

Eit 
o
s
 

0
M
r
 

Auſh, 
On 

der 
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Komunmiftiſche Liebesgabe an das Danziger 
Unternehmertum. 

Es iſt wohl kaum jemals ſo deutlich in die Erſcheinun 
getreten, wie bet der Beratung des SWobnungsbansecfebes⸗ in 
Die hohem Maße die Kommuniſten und der Halbkommuniſt 
Rahn die Geſchäfte des Unternehmertums beſorgen. 

Was wir befürchtet haben, iſt eingetreten. Die Laſt des 
Wohnungsbaues iſt abgewälzt auf die Hausbeſitzer und 
Mieter, die bisher der Zwangswirtſchaft unterſtanden. Be⸗ 
Eiet iſt der Beſitz, der zwangswirtſchaftskrei war und der ein 

ielkaches der Friedensmieten erhielt. Den Dank für dieſe 
Befreiuns baben dieſe Kreiſe den deiden Wirtſchaftlern 
Kahn und Raube, in deren Schlepptan ſich die kommu⸗ 
niſtiſchen Fraktivusmitglieder befanden, abzuſtatten. Rahn 
und Raube. die nicht laut genug verkünden konnten, daß 
ſie Vertreter der arbeitenden Bevölkerung ſeien, konnten 
nicht laut genug ſchreien, daß die Wirtſchaft die Belaſtung, 
die das Wohnungsbanugeſetz bedingt, nicht tragen könne. Wer 
ſind nun Rahn und Raube die ſich als Bertreter der 
Wirtſchaft ankſpielten, zwei „Wirtſchaftler“. die noch nicht 
einmal in der Lage waren, ihren eigenen Betrieb zu er⸗ 
balten. Zwei Schädlinge der Wirtſchaft. die ſich überall da⸗ 
owiſchen. klemmten, wo ein Gewinn ohne Arbelt zu ergattern 
war. Auf ſolche Exemplare kann die Wiriſchaſt ſtolz ſein. 
Sie ſind die echten Repräſentanten der kapitariſtiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsweife. Bedauerlich iſt es nur, daß es urteilsloſe Ar⸗ 
beiter gibt. die ſich Kommuniſten nennen und die ſich als 
Werkzeuge einer Politik gebrauchen laſſen, die gegen bie In⸗ 
tereſſen der Arbeiter gerichtet iſt. 

Bei der zweiten Leſung des Geſetzes wäre es den Kom⸗ 
muniſten ein leichtes geweſen, den Grundſatz verwiek⸗ 
lichen zn belfen. da5 alle Bevölkerungskreiſe entſprechend 
ibren Ränmen zu den Laften des Wohnungsbaues berange⸗ 
zogen werden. Die Mittelvarteien, Zentrum und Deutſche 
Partei, waren bereit. den Grundſatz der allgemeinen Be⸗ 
laſtung zu verwirklichen. Ausſchlaggebend für die Geſtal⸗ 
tung des Gefetzes in der zweiten Leiung waren die Kommu⸗ 
niſten. Das Stimmenverhältnis ſchwankte zwiſchen 50 und 
58. Dadurch. daß ſich die Kommuniſten auf die Seite der 
Deutſchnationalen und der Blavier⸗Partei ſtellten. wurde 
verhindert, daß die zwangswirtſchaftsfreien Räume zu der 
Abgabe berangezogen wurden. Diele Haltung der Kommu⸗ 
niſten und des Herrn Rahn (halb und halb. deniſchnationale 
Miſchung), iſt verantwortlich für die Geſtaltung. die das 
Geſetz in der orttten Leſung erfabren hbat. Als bei der 
Sritten Leſung der § 2 der Ausſchusvorlage, der die Herau⸗ 
— awanaswiriſchaftsfreien Näume zur Wohnungs⸗ 

enthielt. von den ſozialdemokratiſchen Vertretern 
erneut eingebracht wurde und zur Abſtimmung gelanate⸗ 
enthielten ſich die Kommuniſten unter der glorreichen Fük⸗ 
runa von Kahn und Raube der Stimme. Aber nicht nur 
dieſen Exfols haben ſie zu verbuchen. ſondern durch ihr Ver⸗ 
balten bei der zweiten Leſung die Annahme zweier deviſch⸗ 
nationaler Anträge in der dritten Leſung ermöglicht, rvn 
denen einer folgendes belagt: 

Demjenigen. der aus eigenen Mitteln Wobnungen von 
2 bis 8 Zimmern nebtt Zubebör kerſtellt und dieſe an 
Danziger Wobnungsberechtigte abaibt. kann die Abgabe 
von der Beznasfertiakeit der Wohnung an gerechnet, inſo⸗ 
meit erlaffſen werden, daß ihm für jede dieſer Wohnungen 
5000 Gulden auf die Abaabe angerechnet werden. 
Die Beſtimmung bewirkt, daß die woblhabenden Kreiſe. 

ſoweit ſie abgabepflichtig find. für das Geld., daß ne an den 
Staat abführen müßten, Häufer bauen können. die dann in 
ihrem Eigentum verbleiben. Die kleinen Abaaßepflichtiaen 
dagegen müffen ihre Abgabe an den Staat abführen und die 
BSobnungen. die dafſür bergeſtellt werden, verblerben im 
Eigentum des Staates. 

Eine weitere Verſchlechterung iſt folgende Beſtmmung: 
Bon der Abgabe find bekreit die Eigentümer ſolcher 

Gebände und Geßbäudeteile, die zur Unterbrinaung ton 
Arbeitern ihres Betriebes genutzt werden. wenn dieſe 
Räume den Arbeitern mietfrei überlaßen werden. 
Die Folge dieſer Beſtimmung iſt. daß dielienigen Be⸗ 

triebginhaber, die über Werkswohnungen verfügen., abaabe⸗ 
frei find. wenn ſie es verſtehen, ihren Angeſtellten und Ar⸗ 
hbeitern neben dem ermäkiaten Lohn oder Gehalt freie Sohb⸗ 
nung iu gewäbren. Auf wen dieſe Beſtimmung gemünzt iſt. 
wird man verſteßen, wenn man ſich an die Verhältnißßſe bei 
Schichan und an die ländlichen Beftzer erinnert Dieſe 
Herrſchaften werben es ſchon verſtehen das Siutertürchen. 
daß bier mit kommuniſtiicher und Rahnſcher Hilfe gcüffnet 
worden iſt. zu benutzen. Zieht man dann noch ferner in Be⸗ 
tracht. daß auch die Bikenbeſitzer in der Halben Allee eben⸗ 

8 mit kammuniififder Hilfe von der Abaabe befreit wor⸗ 
ſind. dann iſt das Bild vollſtändig. um darzumn. in 

welchem Maße die Kommuniſten mit ihrem Partner Rahn 
ôie Geſchäfte der ftädliſchen und ländlichen Kapikalkſten 
beſorgt baben. — 

Prüfung bei den Arbeiter⸗Samaritern. 
Eine öffentliche Prüfung von Kurſnsteilnehmern in der 

ersten Silfeleiſtung bei Unglücksfällen und viöslichen Er⸗ 
krankungen bielt geitern der Arbeiter⸗Samariter⸗Bund 
Danzia in der Turnballe der Schule Hakelwerk ab. In ker 
Beranſtaltung waren auch eine Anzahl Vertreter ron Be⸗ 
hörben erſchtenen. Buudesvorſisender Gen. Graßmann 
erlänterte kurz die große Bedentung und den Wert der 
Kenntniſſe in der erſten Hilfeleiſtuna bei Unglücksfällen und 
plöblichen Erkrankungen für den Einzelnen und die Allge⸗ 
meinbeit. 

Verdinanng. 
Die Kamnaliictiams- und i 
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genehmigten Nachtroges 8 
ientritt mit Wirkung vom 1. ptli b. Jt. eint 

in dem Beitragserhebung 

Herr Kolonnenarzt Dr. meb. Siſen vri Die 
Kurſusteilnehmer theoretiſch uud praktiſch. Die g. en 
Fragen wurden zum größten Teil korrelt beautwortet. Durch 
Anlegen einiger Notverbände wurde das praktiſche Können 
demonſtriert. Die Berbände wurden ſachgemäß angelegt. 
Beſonders wurde der känſtlichen Atmung Beochtung ge⸗ 
ſchenkt. Das iſt zu begrüßen, ba ein großer Tell tödlicher 
Unfälle durch Erſticken und Ertrinken eintritt. Oft wäre 
hierbei Rettung möglich, wenn zeitig künſtliche Atmung an⸗ 
gewandt würde. Danzig mit ſeinen zahlreichen Waſſer⸗ 
läufenhat großes Intereſſe baran, hier kundine Nothelfer zu 
befitzen. Die bekannten Syſteme der künſtlichen Atmung 
von Howard, Hädicke, Stilveſter wurden neben der Gobelſchen 
Methode vorgekührt. Zum erſten Male iſt nun auch in 
Danzig die füngſte Methode künſtlicher Atmung nach Prof. 
Schäfer vorgefllört uns gelebrt worben. Die Schäſerſche 
Metbode iſt daher die beſte, weil ſie, verglichen mit den 
vorgenannten Methoden, in derſelben Zeit dreimal ſoviel 
Luft in die Lungen befoördert, auch längere Zeit von einem 
Samariter ausgekührt werden kann. 

Stabtrat Dr. Stade ſprach anerkennende Wortie für die 
Tätigkeit des Arbeiter⸗Samariter⸗Bundes aus. Mit den er⸗ 
worbenen Kenntniſſen der Prüflinge war er im ganzen 
zufrieden und gab zum Schluß dem Wunſche Ausdruck, daß 
die Teilnehmer dem Arbeiter⸗Samariter⸗Bunde weiter 
Treue halten mögen, um ihre Kenntniſſe zu erweitern und 
zu vertiefen, denn nur ſo kbune der Bund ſeine Aufgabe 
köſen. Sollte der Freiſtaat Danzia — wix aße hoffen, daß 
das nicht geſchehen möge — von einem Maftenunglück be⸗ 
troffen werden, daun wird der Arbetter⸗Samariter⸗Bund 
mit an erſter Sielle tätig ſein, helfend Leben zu rerten und 
Schmerzen zu lindern. Hoffentlich erhält nun der Arbeiter⸗ 
Samariter⸗Bund Deutſchlands die ihm fehlenden⸗ finan⸗ 
ziellen Mitel, um die dringend notwendige Vervollſtändi⸗ 
guna ſeiner Kusrüſtungen zu tätigen. 

Stüdtewetaunpf Berlin⸗Marienburn⸗Vantzig. 
Vor ſtark gefülltem Saale des Schützenhauſes fand am 

geitrigen Tage der vom Turngau der Freien Stadt Danzig 
veranſtaltete Wettkampf im Geräteturnen Katt, zu dem 
Berlin, Marienburg und Danzig ie eine Mannſchaft ge⸗ 
ſtellt hatten. Die einzelnen Mannſchaften zeigten am 
Barren, Pferd, Reck. ſowie bei einer Freiübung ihr Können 
und beſonders die Berliner boten am Reck Gipfelleiſtungen. 
Jeder Turner konnte an jedem Gerät bis 80 Punkte er⸗ 
halten, doch wurde die Zabl von niemand erreicht. Die 
Danäiger muſtten mit ihrer alten Garde aufmarſchieren, 
doch konnten ſie bei der Freiübung die gleiche Punktzahl 
(134) erreichen wie die Berliner. Der beſte Mann des 
Abends war Kirchaatter⸗Berlin. Seine Frei⸗ und Reck⸗ 
übung war blendend. Abromeit⸗Danzig batte keinen auten 
Tag. denn ſeine Leiſtungen ſind ſonſt beſſer. Prächtig ge⸗ 
baute Geſtalten waren Hopp, Kroß und Spill⸗Marienburg, 
Lbvn Knerer⸗Danzig. Letzterer zeigte eine ſehr aute Frei⸗ 

ung. 
Steger wurde, wie erwartet. Berlin mit 501 Punkten. 

dann folaten Danzia mit 463 Punkten und Marienbura mit 
23 Punkten. Die Pauſen wurden durch Stabübunaen der 
Frauenabteiluna des Turn⸗ und Fechtvereins „Preußen“. 
ſomie durch Reigenſviele der Iugendriege des VB. f. L. aus⸗ 
aefüllt. Beſonders letttere zeugten von großem Fleiß und 
murden durch ſtarken Beifall belohnt. 

Arfheifer-Swori. 
Ausſcheidungskümpfe im Voxen! 

Geſtern fanden die Ausſcheidungskämpfe zwecks Auf⸗ 
itellung einer Städtemannſchaft im Boren in der Turnhalle 
Große Schwalbengaſſe ſtatt. Dem Kampfrichter ſtellten ſich 
jolgende Kämpier. Bantam: Güntber⸗Gigantia. Wiſch⸗ 
newski Abt. Neufahrwaſſer. Federgewicht: Hofimann, 
Abt. Danzig. Paſcheck. Abt. Neufahrwaſfer, Kalcher⸗Gigantia. 
LSeichtgewicht: Schwan⸗Gigantij. Weltergewicht: 
Dunkel⸗Neufahrwaffſer. Kreft⸗Danzig, Freitag⸗Gigantia. 
Vonefta Abt. Ohra. Mittelgewicht: Poes⸗Gigantia, 

raun, Abt. Ohbra. Halbſchwergewicht: Henſchke. Abt. 
Neufahrwaſſer, Mitzkaff⸗Gigantia. Die Kämpfe wurden vom 
Sportaenoſen Behrend⸗Gigautia geleitet. Sämtliche 
Gegner wurden ausgeloſt. Als 1, Raar aing im Bantam⸗ 
gewicht Günther und Wiſchnewski in den Ring. Die Kämpfe 
waren 3 Runden à 3 Minuten. Sieger wurde in dieſem 
Kampf Güntber durch Auftzabe von Wiſchnewski in der 
2. Runde. Im Febergewicht batte Kalcher freilos. Sieger 
wurde Paſchek in der 8. Runde durch aufgeben von Hoffmann. 
Der 2. Kampf Paſchek⸗Kalcher wurde von Paſchek in der 
1. Runde aufgegeben, da Kalcher ſtark überlegen war. Im 
Leichkgewicht haite Schwan keinen Gegauer. da Kreft zu ſchwer 
war. Weltergewicht 1. Kampf Kreft⸗Dunkel wurde Dunkel 
nach Punkten Sieger. Der nächte Kamvpf Freitaa⸗Konefke 
endete nach Punktwertung zugunſten Konefkes. Der Kampf 
zwiſchen Konefke⸗Dunkel endete nach Punkten für Konefke. 
Der nächſte Kampf im Mittelgewicht: Väaetz⸗Braun wurde in 
der 2 Nunde vom Kampfleiter zugunſten von Braun abge⸗ 
brochen, da Brann ſtark überkegen kämpfte. Im Halbickwer⸗ 
gewicht gab Heuſchle in der 2. Aunde anf. Kalcher Feder⸗ 
gewicht. kämpfte dann noch mit ſeinem Sereinzaenvſſen 
Schwan im Seichtgewicht und wurde nach Vunkten Sieger. 

Die Kkmypfe wurden pon einer zablreichen Borfnort- 
gemeinde aufmerkſam verfolgt und liesen einen guten Ein⸗ 
druck zurück. Das Bublikum ſpendete den einzelnen Stegern 
reichlich Beifall. Es war ein gnetr Gedanke der Schmer⸗ 
antgerbellen uub is er auch — zi tu KSer Cage 1f.—1t 
amfarhtellen ſo Au geigen, Dans ige 
einer anten Rannichaft anfanwarken. Hoffemtlich kam die 
Lesgewicht zetellte Mannſchaft mit Günther, Bautem: Kalcher. Ke⸗ 

Brann. 
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Pald einer auswärtigen Mannſchaft gegenübergeſtellt werhen, 
um ſo den Boxſport aus der Hallenarbeit in die Oeffentlich⸗ 
keit zu bringen. 

Die Strandung eines Schmugglerſchiffes. Vor dem See⸗ 
amt wurde über die Strandung des Motorſegelkutters 
2 orſt“ aus Warnemünde am Strande bei Pafewark ver⸗ 
handelt. Der Kutter iſt ein 25 Jahre alter Kaſten, Viel⸗ 
war an dem Schiff nicht zu verlieren und mit ihm konnte 
man auch Schmugglerfahrten riskteren. Es war bemannt 
mit einem Schiffsführer und zwet Matroſen, von denen 
einer der Beſtser ſelbſt war. Das Schiff fuhr mit Spiritus 
von Danzig nach Libau und verkaufte hier ſeinen Spiritus 
auf hoher See und verlud ihn auf Boote. Auf der Rückfahrt 
hatte der Kutter noch zwei Fäſſer an Bord, Schweres Wet⸗ 
ter ſetzte dem Kutter zu, brach ihm einen Maſt, und machte 
das Scheef leck. Es blieb nichts weiter übrig, als den Kutter 
auf den Strand zu ſetzen, um die Mannſchaft zu retten. Das 
Schiff iſt zerſchlagen, der Spiritus wurde über Bord gewor⸗ 
fen. Das Seeamt ſchloß ſich dem Gutachten des Staatskom⸗ 
miſiars, Fregattenkapitän Grapow, an, das dahin ging, daß 
die Strandung auf das Unwetter zurückzuführen ſei. 

Für die fünf Max⸗Pallenberg⸗Gaſtſpiele im Wilhelm⸗ 
Theater, die vom 1. bis 5. April ſtattfinden, iſt der Vorver⸗ 
kauf bereits in den beiden Vorverkaufsſtellen Muſikhaus 
Odeon und Faßbender eröffuet. Es dütrſte ratſam ericheinen, 
ſich ſchon jest für dieſe Gaſtſpiele Plätze zu ſichern. 

Oliva. Einc« Sitzung der Gemeindevortre⸗ 
tung findet am Dienstag, den 31. März 1925, nachmittags 
6 Uhr, im Sitzungsſaal des Rathauſes ſtatt. Tagesordnung. 
1. Nachbewilligung von Etatsüberſchreitungen im Rechnungs⸗ 
jahr 1924. 2. Feſtſetzung des Voranſchlages für das Rech⸗ 
nungsjahr 1925. 

Zoppot. Ein Fallvon mutmaßbßlichem Kindes⸗ 
mord beſchöftigt zur Zeit die Polizei. Von einem Dienſt⸗ 
mädchen wurde in dieſen Aagen ein Kind geboren. Nach 
der Enthindung erſt wurde eine Hebamme hinzugezogen, 
die ihrerſeits dann wieder einen Arzt zu Hilfe rief. Das 
Kind war anfangs verſchwunben, wurde dann aber von 
der Hebamme in einem Eimer kopfunten tot aufgefunden. 
Die Kindesleiche und die Kindesmutter wurden der ſtaat⸗ 
lichen Frauenklinik Langfuhr überwieſen. Ob Kindesmord 
oder Totgeburt vorliegt, werden die eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchungen ergeben. 

Zoppot. Eine dringliche Stadtverordneten⸗ 
Sitzung findet am Dienstag, den 31. März, nachmittags 
5 Uhr, auf Veranlaffung des Magiſtrats ſtatt. Grund bieräu 
aibt die Berabſchiedung der Etats für 1925 und nochmalige 
Beratung der Herbergsſteuerordnung, da dieſe noch vor 
dem 1. April endgültig verabſchicdet ſein müſſen. Die Tages⸗ 
ordnung bringt: Geſchäitliche Mitteilnngen, Beſchlußfaſtung 
über den Antraa der Kommuniſtiſchen Partei wegen Ge⸗ 
währung eines monatlichen Mietanſchuſſes an die Erwerbs⸗ 
Iofen. Leſung und Feſtſetung des Geſamthaushaltsplanes 
Ur 1925. Zuſtimmunga zu der Ordnung über die Beſtenernng 
des Herherasnertranges für den Bezirk der Stadtgemeinde 
Zoppot. Exteilung der Entlaſtung von 38 Fahresrechnungen 
aus den Inflationsfahren 1918—1923. Erteilung der Ent⸗ 
laſtunga für die Jahresrechnung. Abtl. 3. Realaumnaffum, 
für die Zeit vom 1. November 1923 bis 31. Mär 19242, 
Abtl. 4, Friedhofsvermaltung. Abtl. 7, Badeverwaltung, 
Nachbewilliguna von 20 00 Gulden für 1, 30—53 und s7, für 
1924 [Ruheagchälter und Hinterbliebenenbezüge für Beamte 
und Angeſtellte. 

Der Berkehr im Hafen. 
Eingang. Am 27. März: Deutſcher D. „Dollart⸗ (541 

NRT. von Kolberg. leer für Danz. Sch.⸗K., Kaiſerhafen;: 
engliſcher D. „Hague“ 57 XRT.] von Leith mit Gütern für 
Reinhold. Freibezirk: deutſcher D. „Odin“ (4166 NMRT.) ren 
Swinemünde mit 26 Bafagieren für Norddeutichen LIond, 
Hafenkanal; deutſcher D. „Siegfried“ (320 NRT.) vun Stet⸗ 
tin mit Gütern für Prowe, Hafenkanal: deutſcher D. „CTäthe“ 
(658 NRT.) von Sonderburg. leer für Bergenske. Stroh⸗ 
beich: dentſches M.⸗S. „Martha Luiſe“ 45 NRT.]) von Königs⸗ 
berg. leer für Ganswindt, Weichſelmünde: am 28. März: 
deutſcher D. „Woglinde“ von Steitin. leer für Wolff & Co., 
Kaiſerbafen. 

Ansganag. Am 2.März: Deutſches M.⸗S. „Kehr⸗ 
wieder“ (6 NRT) nach Haugeſund mit Sprit für Scharen⸗ 
berg: deuticher D. „Obin“ (466 NRT.] nach Pillan mit 15 
Paffagieren für Norddeutſchen Llond: deutſcher D.⸗Imatra“ 
(574 RRLu nach Riga mit Gütern für Lenczat: vorweaiſcher 
D. „Columbia“ 1289 NRT.! nach London mit Hütern für 
Bergenske; dentſcher D. „Auguft“ (268 NRT. nach Ham⸗ 
burg mit Gütern für Prowe: ſchwediſcher D. Bunden“ 
(37 NRT.) nach Koldina mit Supernvbosnbat für Bebnke 
& Sieg; engliſcher D. Smolensk“ (1534 NRT.) nach Hull 
mit Gütern und Paſſagieren für Ellerman Wilion. deutſcher 
D. „Herbert“ (183 NRX.“ nach Andorf mi! Sch:velen für 
Prome: italieniſcher D. „Ifida“ (1315 NRT.] nack Birken⸗ 
head mit Hola für Bebnke & Siea: ſchwediſcher D. . Libau“ 
1178 RRT.) nach Gotenbura mit Gütern für Reinbold, dent⸗ 
ſches M.S. ⸗Peter Cbriſtian I“ (6 NRcT.) nach Kiel. leer 
für Ganswindt: dentſcher D. Normal“ (132 NRT.) nach 
Rotterdam mit Zucker und Hols für Reinbold. 

    

Danziner Staubesamt vom 28. Märs- 
Todeskälle: Witwe Helene Stievert aeb Schoenbof, 

79 J. 7 M. — Minna Kind. obne Beruf., 8u J. 4 M. — 
Meierelinhaber Meinhard Keäler. 56 J. — Oberſtudienrat 
Vrof. Dr. Ernſt Äbicht. 26 F. 10 M. — Loomptipbeiker 
Wriedrich Enaler àul K. 8 M. 

Verantworilich: für Poltitif Eruſt Loons für Dangiger 
Kachrichten und den übriaen Teil Kris Weber. 
für Inferate Anton NFooken fämtlich in Danaia. 

Dructk uno Verlaa von A Gehbl & Co. Dansic 

  

  

Elektrische Bahn 
gen wird EAaAhrplan ab 1. April 1825 

Ortskrunken ⸗ 
1. Einte Ohra-Danzig 

ne/p Reitbahn: 519, 52. 544, 52. Eer, 810 buse. alle 

      

  

   

  

vergeden werden. — ein. Danach werben die Beittäge vom genammten Der Burhund der Mügemelnen 0 hbs. bis 102 vnd mit Nachtbreis 1122. 1192 

Angebocsforammlare ſind bam. Pibn ——— dem wpber, Hen imm, Ortshranherkaſſe in Damiig. Jopengaſſe 32. ab oßra⸗ 88. . ——— 10 Mu A 
Schreibgebühren im Afiftädt. Rachaus, —— — ů5 — — ————— (112 b& Vesden- 

etdermin: Dieredus en 2. Ayrl 1925⁵. ſererhende Mütbeilnng durch Berbiner . 2. LInte Emaus-Danzig 
SfäbiiS— Aumnblchrriden Die den Die Abeiten und Lieherungen für die elektriſche eb Siwerhätter cie 5e Hie. i. örn. Sis erh: 

Der Aenban des Seihwerks un ber Aänpelhüe. Serbeneld — kanbe in den ge.elchamiane für hea Aenben üines Achthamntien ib Emse bin. S8. He. iv us, Mle 10 iüe, be 105 
Las I: Ramm, Zimmert mid Manrerarbeiten, umrten Tace ab in weohnhauſes auf dem Trogl lolken öffentlich und mit Nachtpreis 112 f110 bis Weidenkaei 

— 25 m 1. Aprll E Ae. ab enmdegen, Wenpols rach verßheben werden⸗ S. Linie Weidendasse-Bahnhof 
3. Lirferung von Eifenbetanplaiten dent mü Verdürgingamnierlagen iud auf den inter-15 Waif 16 Bie. büs A8. 104. 

eSgede ies Sas. Mühen.hempus ven ten wecneen Hoübeummt nven derfhmnmſer weüftheng uie Nestre Sel 10 lhe 
Moechen beins en, — 5 22 —— von 28.—„e& Uhr — — vuns Wie Pirekiien Eu 

Termin am 11. Xpril 1825, vocm. 10 Uihr, — Berbiennt Verdingnngstermin den 4. April 1ff5. Glũ üko f⸗Motor 
aunden. Mäurberpeiürn)d arf ben in ben kKgien Pf⸗ 

Südüthes rilen 4 ebelienen Stuetl. Hochiunent 15 Ps, ven Oder gebranht, in benſtn gelaGg! 
Waſer⸗ und Hafenban. Eſerſtrechen hai. Die Verdruche für diele De⸗ Pfefferſtadt 38/35. FEIIIAIAs. inter E 88 en die Ecbrö. der Dolksst. (08,        



  

  
  

In der Karwoche dürfen weder öffentliche noch 
2 * 

private Bälle, Tanzmuſiken und ähnliche Luſt⸗E 
Linden-Rabarett U driete 

Harkeiten ſtattfinden. Am Karfreitag dürfen 
ů 1 

außerdem öffentliche theatraliſche Vorſtellungen. ů * ů 

Schonſtelnden und ſonſtige bDßenliche Luftbar⸗ 
Altstädt. Graben Vr. 93 :: Telephon 2908 und 3318 

keilen nicht ftattfinden. Geſtattet ijt die Auffũhrung 
Direktion Cust. Rosch 

ernſter Mufikftücke (Oratorien uſw.). 
Danzig, den 25. März 1925. ‚ „ ů 

—.——ee * ** Die täglichen Besucher 

Sſͤblcheater Musig ereese, eüee-ebn ... . K. Herzer 
Intendant: Nudoll Schaper. 2 Ouvertüre 3. Op. „Der Kaltf von Bandad“ . Boieldien 

. Doppelauartett des Geiangvereins „Freter Sänger 
Heutte, Montag, den 20. Märg 1925, abends 7 Ubr:⸗ 4 2 

— Weteilentz. enges be Liate Anspruch auf Gehaltszulage 
Zum 5. Male? 8. Govotte (Tansbnen Baritun K. — 

Der Trounbadour Weweite Keasben zuygn..... 

SrSber G.ct von Züceni oresgs à. Romanze in FF.. ¶ ¶ „ • — 5 
n Szene geſetzt von Kicherd Lnderiige. 9. Doppelquarteit des Geſangvereins Freier Sünger 

Muſpꝛollihe Leitung: Rudoif Winle vom Conden- 10. Heitere Vortröge Gel⸗ r 

ihenter in Alenburg ais Gaht auf Engagement. (Fritz Blumboff. Mitalied des Siadtkbesterss) . T 
Perjonen wie bekannt Ende 10 Uhr. 11. Früblingserwachen „ . N. BDach 

Leonore: Friedel Kauffmaun-Sperder, Oddenburg. 12. Solpvortrüge für Bartton 

  

elegramm an allel 

als Gaſt auf Engagement. 13. Neigen ü ö 

14. Sozinliſtenmarich .. . . Gremm 3 Preis ermäſfigung bein Neinwsetzel. 
  

iuchen ien Autdr, Vein Süüdk. Des Senach 2 
luchen einen Antor“- 7 ‚ Auf erdem erhält jeder Einkäufer 
werden joll. 

vom 30. Marz 1925 ab bis auf wei- 

teres in unseren Detailgeschäf ten 

Anklen. 

Halser-Pünsbrämd, PDassAAe Eugen Miüller, EuEAπ LISSEbLeLBASSL.—.— 
nstantnopel —* ů — 

Pis Dienstag abend-: Kon lLanggarten Kr. 80, Ecin Imimeeees II. Damm NX.— 42 
Aisdamn: Riimämlen im Weltriege Sempfiehlt 

Eakere ee rreees SIen-, Maui- int Ean- Pram VP ein os tergeschenk. 
— 2 üů EEi Albert u, Fritz NVetze! 

Y Flamingo ö Eeitn. Sreichts-u. LEE -- 7 genannt Veinwetzei 

—— 

  

  

  

aunne voa fas,, HUaarfärben AS„Len “ — Weinè, Spirituosen, Liköre. 

—.— Hirben en Uusenhren ni Mimnern re⸗ 

Irbeiter! Ingestellte! Kinomusiker aller Instrumente werden gesucht! Ib. S ubl. Zimmer 
Erscheint in Massenl 

oder leer zu vermieten. Ans⸗ 
Aufklärung U mas kunft Voritädt Gaben 8, 

Mittwoch, 1. Aprũt Koßheherdes Wsdiganss cretben 2teg Den Wafke Ewinicer zeeſgen eidibimthealer zu. —.e (16896 

im u —— 
Danzig, den 1. März 1925. 2 Duniei ‚ eeres Kia⸗ 

nffühe, Fremiert i MrüfiHE Seum Saepelmefer æ P7P.. ů von aleich leeres gim⸗ 

ů Hirrdurch Eündigen wir Jhnen Ihm Sieiung mii Slanf des 31. März d. eI. Dieſe U biluse U in Daugig. Auorb 3. 

Sie ans deha Grunde. weil unſer Betrieb iujolge der kohen Lufiborkeiis⸗ 1911 a.d. Däg. Bolksſt. 

wꝓ
DS
ꝓD
wꝓ
wP
wP
wB
Pw
PB
Pw
PD
PD
PV
PD
PB
PD
PD
PD
PD
PP
VD
PD
PD
PD
PD
DR
PD
DD
PD
DD
PD
DD
DD
DD
DD
 

*— * 

ů Herern ——— geworden ift. Soll dee Luflbarkeitstlener Duuch die Gmehenden Verhand⸗ Mamen ler I. 2 

üů umgen cf ein erirägiches Haß heredgeſetzt werden, End wür bereit, Sie mieder emzuſtellen iit ni Kantwnn, — 

„e nüenhe, i iüdbluien. ⸗5ehin0 

Euigegensvümen der Sknnerhehörde gng:] eut Munsten Ang--.—D, 
ren erträglichen - Zuſtand ů 

Waehen und un Mubem *er10 Kinderwagen⸗ 

Beirieben Presgehent, aberbmgs 34 weheiünd) Slechteren Bedingnngen. Verdecke 
EE vorderr pereinbatt aren BEher hallen Die Aufber mutker Geikendunihnna des Umitandes. U 4 U werden neu überzogen 

ihme Weieninn Bäsere Scegsurbeit auch nur rüit den Säßen der Bochentagsgage * ESaftadie 2, paxt. (182 

emülUt mbe. FA/ aEe 14 Tußge einen ſteien Fegehlien Tes inD Leuß Längerer Dienſtzeit einen Danzig. Koſtüne 

bdem Urlomb Eatern Bümmen Eim rener Lerifenuef. Ler Dieſe 8ohtalen Errungenſchaften mur 1. Damm Nr. 17.., — 

ſür däe Zmuit feiWalken ßellbe. Feat 3. It. bem Shüymesesfims zur Euiicheidnng vor- Telephon 357/. Kleider. Bluſen Mänt. 

Deßßen Schiehsients ßeen dis wächiinke Lendermmg des von den Arbeit-⸗¶gitte d. Firma beachten werden angefertigt 

in Guhmnßt Dee freien vergüteten Tage und das Urlaubs⸗ — Heil-Geinl⸗Gale 19.2 

SAES U ů Radikal vernichten Stüähle werden kauber 
DR——DHHH ———————————— laſtin adikal vie hund füucht 8 wuseol. 

ia miht erhaden —, aber ihre ſozidalen nze ansge ů. at 

Fell verfieren — Adene weie, Es üns Saben Kun— e,-rul üe Ar 
— 8⁰0 üegenf mit dem jahrelang bewähr⸗ 

Sünse Des Semdn ber Kieeie und bensders, Manch Den Unend - Serteuärd Aler Alt 
Et Münteen ErüeieneSgetamne Ech gegen eite][ Micodaal“ A22Selks. 
Serrier. 8— bei Dersn fülſd werben, bte vielleich., MCOdaal ee 

Iun eirer Euflahnung imn Sime der Danziger Dese Mep0s Jede Putzarbeit 

3. i 

— SDSe ee e een re, barbs ————— 

Dunper a SkEAiurcher in Feuge hmen, Raß Ee ßih waht as Nüte! zur Knechinng ———— Srie. Luug geuieit 
E — n. Wun U- 

Vors Sas Anerbendas der Erslen Stadt Danzig. lassm ber der Hurcbant Overb. 30,Pf, Kragen 
Dryg. a. Dominikanerpt durchweg W Pf., Che⸗ 

Peiunteum⸗ Innkergaſſe 12. (Hniietts 25 Pfs. Ang. 
— Segerziber der sL Nikakaik n. 1806 a.b. Exved. der 

Hundebesltzer heraus! Uue, Gene Cücber⸗ 
Euth önemt ein eet SErUDer. Don HIe? EE Sail würrden 

aAε EEVAX fr eh⁷ ee SrrEr EEE 

——————————————————————————— 
im Gewe EEIEE-GE-EE K. 

Erscheint in Hassenl — 

Eün e E n hh HALENEHEE 
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Drilr 
destelle bei “ 

üein Frinudr, 
HIT. 7.  


